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Zentralorgan der Sozi ' aldcmokrati fchen parte ! Deutfcblands

helft öen englifthen Bergarbeitern .
Ein Aufruf des Allgemeiueu Deutschen Gewerkfchastsbundes .

wie aus der bereit » verössentkchea Zlufsorderuug des Zuter .

nationalen Gewerkschastsbundes hervorgeht , hat der Geueralrat

der englischen Gewerkschasteu angesichts der Aortdauer

des schweren Kampfes , in dem die englische » Bergarbeiter

seit über drei Monaten stehen , den Antrag gestellt , eine S a m m .

lung der internationalen Arbeiterschaft zur Unterfiühung der eng¬

lischen Bergarbeiter in die Wege zu leiten .

Die deutsche Arbeiterschaft wird trotz der schwere » Notlage , in

der sie sich seit über dreiviertel Zähren befindet , hinter den Ar -

beitern der anderen Länder in der praktischen Betätigung ihrer

internationalen Solidarität nicht zurückstehen wollen , sie hat von

jeher in vorderster Linie gestanden , wenn es galt , ausländischen

Kameraden Im Kampfe beizustehen . Der Bundesvorstand wendet sich

daher an alle Arbeiter und Arbeiterinnen Deutsch -

lands , den englischen Bergarbeitern nach Kräften die erbetene

Hilfe zu gewähren .

Der Bundesvorstand fordert hiermit die Ortsausschüsse

aus . die Anterstühungsbeiträge der Mitglieder entgegen -

zunehmen und baldmöglichst an die Bondeskasie in Berlin zur weiter -

leitung an den Znteruationalen Gewerkfchastsbund abzuführen .

Berlin , den 13. August 1926 .

Der Vorstand des Allgemeinen Deutschen Gewerkschastsbundes .

Eifenbahntatastrophe in Gapern .
Personenzug Regensburg — München entgleist . — AS Tote .

München , 13 . Augnst . ( MTB . ) Die Reichsbahn -

direkt ion München teilt amtlich mit : heute , Freitag , den

1 3 . August . 9 . 28 Uhr vormittags entgleiste der be -

schleunigte Personenzug 858 ( nicht wie zuerst

gemeldet 8481 Regensburg —München bei der Einfahrt

in die Weiche ans Bahnhof Laugenbach ( Oberbayern ) .

Mehrere Personenwagen stürzte « nm . dabei wurden

12 Reisende getötet , 7 schwer und 20 leicht verletzt .

Die « trecke wird bis 3 Uhr « achmUtags gesperrt sein .

der Verkehr wird durch Umsteigen aufrechterhalten . Die

Hilfstätigkeit ist im Gange . Ministerpräfideut Dr . Held

hat sich sofort « ach Bekanntwerde » des Unglücks an die

Unfallstelle begebe » .
*

Die Pressestelle der Reichsbahndirektion teilt uns auf unsere

Anfrage folgendes mit : heute vormittag 9. 28 Uhr entgleiste der von

Bellin kommende beschleunigte Personenzug 8S8 in Langenbach bfi

Freising an einer S l e i s u m b a u st e ll e . an der die vorschrifts -

mäßigen Langsamfahrsignale ausgestellt waren . Die elektrische Loko -

motive entgleiste aus noch nicht geklärter Ursache , die nachfolgenden

Personenwagen fielen um und wurden zertrümmert . Bisher sind

12 Tote , 7 Schververletzte und 20 Leichtverletzte festgestellt , die

sämtlich aus der Umgebung von Regensburg

stammen , von dem nahegelegenen Freising eilten sofort Aerzte und

Sanitäter im Kraftwagen zur Unfallstelle . Ebenso trafen von Lands -

Hut und München Hilfszüge ein . Der Personenverkehr wird durch

Umsteigen aufrechterhalten . Schnellzüge werden über Ingolstadt

umgeleitet . Ueber die Schuldfrage besteht noch keine Klarheit .

Ein öeutsthnationales Voltsbegehren .
Fälschung engros .

Darmstadl . 13. August . ( Eigener Drahtbericht . ) Am Donnerstag

besaßte sich der hessische Landeswahlausschuß mit den Einzeichnungs -

listen zum Volksbegehren , das eine Auslösung des

hessischen Landtages bezweckte . Es lagen 2299 Listen

vor . Nach den gesetzlichen Bestimmungen sind 42494 gültige

Unterschriften notwendig , wenn das Lolksbegehren Erfolg

haben soll . Bei der Prüfung der Listen ergaben sich viele Schwierig -

keile ». Die Unterschriften waren zum Teil unleserlich oder

von fremder Hand geschrieben . Es waren viele Unter -

fchristen von einer Hand eingezeichnet : sie wurden für ungültig

erklärt . Außerdem hatten auch viele sich m e h r f a ch in die Listen

eingetragen . Ein bekannter Professor steht z. B. dreimal

in den L i st e n. Außerdem befinden sich unter den Einzeichnen ,

auch Ausländer , und die Namen von Verstorbenen und solchen ,

die in keiner Einwohnerliste zu finden waren . Die

verschiedenen Spalten sind nicht immer von den Einzeichnern selbst

ausgefüllt worden , so daß auch hier eine große Anzahl von Unter -

schriften als unvollständig und ungültig erklärt werden mußte .

Von 2290 Einzeichnungslisten muhten 2130 zur Ab¬

stellung von Mängeln zurückgegeben werden .

208 Listen sind nicht mehr in den Besitz des Landeswahlleiters

gelangt . In den nun vorliegenden Listen sind 152 642

Unterschriften enthalten . Bei der Abstellung der Mängel wurde

eine Reihe von Urkundenfälschungen begangen . Vermerke

des Landeswahlleiters wurden ausradiert und Namen abgeändert .

Außerdem wurden völlige Neueintragungen vorge -

nommen . Noch sehr weitherziger Prüfung können als ungültig
8640 Unterschristen erklärt werden , während nur 72 602 als gültig

anzusehen sind . Dabei sind aber auch diejenigen Listen eingerechnet ,
die nach dem gesetzlichen Termin , dem 19. Juli , noch ein -

gereicht wurden . Am 19. Juli , dem letzten Tage der Einzeichnung
der Listen , lagen 328 Listen dem Landeswahlleiter vor , in denen

9922 ungültige und 8799 gültige Einzeichnungen ent -

halten waren . Trotzdem bat der Landeswahlleiter den Ausschuß .

auch noch die nachträglich eingegangenen Listen berücksichtigen zu
wollen , von de » Koasitwnspartäen wurde ein « genau « Prn -

fung der einzelnen Unterschriften verlangt . Ein Vertreter des

Ordnung » - und Wirtschaftsblocks beantragte , der Ausschuß möge de -

schließen , die gesetzlich vorgeschriebene Zahl der gültigen Unterschriften

sei vorhanden , so daß der Volksentscheid seinen weiteren Lauf nehmen
kann . Dieser Antrag wurde einmütig von den drei Koalitionsparteien

abgelehnt . _

Zrankenfturz und Rheinbesatzung .
Solderhöhung statt Heimrufung .

Pari » . 13. August . ( WTB . ) Der Vorsitzende des heeresaus -
schusses der Kammer General Girod setzt sich im „ Matin " für eine

schleunige Ausbesserung der Bezüge der Heeresangehörigen ein , die

zum Teil unter ganz elenden Bedingungen ihr Leben fristeten . Be -

sonders schlimm sei die Lage der Familien der Besatzung s-

teilnehme ! im Rheinland , die bei dem niedrigen Stand der

französischen Valuta sich die größten Entbehrungen auserlegen

müßten .
Die Truppeuderminderung .

London . 13. August . ( TU. ) In unterrichteten Kreisen wird b e-

stätigt , daß Briand beabsichtige , die alliierten Streitkräfte im

Rheinland um ungefähr 8000 Mann auf etwa 65 000

Mann herabzusetzen .
parl » . 13. August . ( EP . ) Nach dem „ Journal * wird die ftan -

zösische Lesatzungsarme « im September um 6000 Mann

reduziert werden .
_

�uslänöertaxe in Frankreich !
Die Regierung zögert « och .

Varl » . 13, August . ( Eigener Drahtbericht . ) In den Pariser
Blättern hat ein « lebhaste Kampagne eingesetzt , um die in kurzer

Zeit zusammentretenden Generalräte zur Annahme einer Entschlie -

ßung zu veranlassen , nach der die Ausländer in Frankreich mit einer

besonderen Taxe belegt werden sollen . Man hofft , daß die Regie -

rung , die diesem Plan vorläufig noch entgegensteht , infolge des

Drucks der öffentlichen Meinung die Ausländertaxe einführen wird .

( Ausländer , die länger als 14 Tage in Frankreich bleiben , müssen

bereits , wie dieser Tage gemeldet wurde , für 350 Franken : was

immerhin 30 RM . sind , eine Ausenthaltsbewilligung erstehen .
Red . d. V. )

Eisenbahntarifanpassung .

pari » . 13. August . ( Eigener Drahtbericht . ) Der Minister der

öffentlichen Arbeiten hat den Beschluß des Eisenbahnrats , die fron -

zösischen Tarife für Personen und Waren vom 16. August ab um

30 Proz . bzw . 24 bis 28 Proz . höher zu setzen , genehmigt . Die

Verfügung wird am 16. August in Kraft treten .

Die Mandatswährung saust mit .

pari » , 13. August . ( TU. ) Das Sinken des französischen Franken
hat die Währung des syrischen Mandatsgebietes stark in Mitleiden -

schaft gezogen . Die politischen Schwierigkeiten in Syrien sind gegen -
über der Währungskrise und den damit in Verbindung stehenden
wirtschaftlichen Schwierigkeiten vollkommen in den Hintergrund
getreten . Das ägyptische Psund , das früher sieben syrische
Pfunde galt , ist aus 12 syrische Pfunde gestiegen . Die Preise haben
Infolgedessen erheblich angezogen . Der Handel wird dadurch fast
vollständig lahmgelegt . Die Zahl der Konkurse nimmt
von Tag zu Tag zu . Mit dieser Wirtschaftskrise läuft eine

Streikwelle parallel . Ueberall hoben die Arbeiter , weil ihre
nicht erhöhten Löhne zu gering sind , die Arbeit niedergelegt .

deutsth - französisthes tzanöelsprovisorium .
Beratung im Reichsrat und Reichstagsausschuh .

Der Reichsrat beschäftigte sich in seiner öffentlichen Vollsitzung
vom Donnerstag nachmittag mit der Verordnung der Reichsregierung
über die vorläufig « Anwendung des vorläufigen Handelsabkommens
zwischen Deutschland und Frankreich . Di « Verordnung wurde « in -

stimmig angenommen , wenn auch die Vertreter einiger
Länder sich noch „ das Protokoll offen hielten *.

Der 21 . Ausschuß des Reichstags ( Handelsverträge )
wird sich am Sonnabend , den 14. August , vormittags 11 Uhr , mit
dem vorläufigen dmUlsch�vonzöfischen Handelsabkommen beschäftige «.

öoöenkapital gegen verfaslung .
Tie Grundbesitzer auf dem Kriegspfade .

Don Bittor Noack .

Die nahende parlamentarische Entscheidung über die
beiden bodenreformerischen Gesetzentwürfe , Reichsboden ,
r e f o r m g e s e tz ( Wohnheimstättengesetz ) und preußisches
Städtebaugesetz , hat alle Gegner der Bodenreform zu
einer Phalanx gegen die deutsche Bodenreformbewegung zu -
sammengeschlossen . Voran der Reichslandbund und
der organisierte städtische Grundbesitz bekämpfen durch
ihre Organe aufs heftigste den Bund deutscherBoden -
reformer als den Urheber der beiden Gesetzentwürfe . In
den Reihen der Feinde der Bodenreform steht auch die
Reichspartei des deutschen Mittelstandes
( Wirtschaftspartei ) . Die Verhandlungen auf dem 6. Partei -
tag dieser Partei in Görlitz vom 24 . bis 27 . Juli zeigen , daß
der Kampf des Bodenkapitals sich nicht nur gegen die vor -

fenannten
beiden Gesetzentwürfe , sondern gegen die V e r -

assung des Deutschen Reiches richtet . Wurzeln
doch die beiden Gesetzentwürfe in Artikel 155 der Reichs -
Verfassung , ist es doch gewissermaßen der Mutterboden , aus
dem die beiden bodenreformerischen Gesetzentwürfe empor -
wachsen . s

Auf diesem Parteitag ist ein neues P a r t e i p r o -
g r a m m angenommen worden , worin es unter Punkt 3 heißt :

„ Ablehnung aller gesetzgeberischen Maßnahmen und Bestre -
bungen , die geeignet sind , den Eigentumsbegriff zu erschüttern und
die Kommunalisierung bzw . Sozialisierung der Grund - und Boden -
Wirtschaft zu fördern . *

Der Artikel 155 ist das Kernstück des die Grundrechte
und Grundpflichten behandelnden zweiten Hauptteiles der

Verfassung . Er richtet ein Rechtsverhältnis der Deutschen
zum Grund und Boden wieder auf , das als natürliches Recht
im Gegensatz zum juristischen mit dem ersten Bewußtwerden
von Gemeinsamkeitsgefühl , von sozialer Moral überhaupt
entstanden ist . Der Artikel trifft die Grundlage des gesell -
schaftlichen Daseins , und er hätte deswegen eigentlich an erster
Stelle unter den Grundrechten und Grundpflichten der Ver -
fassung stehen sollen .

Artikel 155 lautet :

„ Die Verteilung und Nutzung des Bodens wird von
Staats wegen in einer Weise überwacht , die Mißbrauch verhütet und
dem Ziele zustrebt , jedem Deutschen eine gesunde
Wohnung und allen deutschen Familien , besonders den k i n d e r -
reichen , eine ihren Bedürfnissen entsprechende Wohn - und Wirt -
schaftsheimstätte zu sichern . Kriegsteilnehmer sind bei dem zu
schaffenden Heimstättenrechte besonders zu berücksichtigen .

Grundbesitz , dessen Erwerb zur Befriedigung des Woh -
nungsbedürfnisses , zur Förderung derSiedlung und Urbar -

machung oder zur Hebung der Landwirtschaft nötig ist , kann ent ,
eignet werden . Die Fideikommisse sind aufzulösen .

Die Bearbeitung und Ausnutzung des Bodens ist eine Pflicht
des Grundbesitzers gegenüber der Gemeinschaft . Die W e r t st e i g e -

rung des Bodens , die ohne eine Arbeits - oder Kapitalaufwertung
auf das Grundstück entsteht , ist für die Gesamtheit nutzbar
zu machen .

Alle Bodenschätze und alle wirtschaftlich nutzbaren Naturkräfte
stehen unter Aufsicht des Staates . Private Regale sind im Wege
der Gesetzgebung auf den Staat zu überführen .

Dieser Artikel enthält eine Folge logischer Schlüsse , die
wie die Glieder einer Kette aneinander geschlossen sind : Unter -

ordnung des privaten Eigentumsbegriffs unter dem

Begriff des Sozialeigentums . Ueberordnung sozialer
Rücksichten über private Absichten einzelner , sosern diese
abseits des öffentlichen Wohles führen . Ziel und Zweck der
in dem Artikel festgestellten Grundpflichten ist das persönliche
Wohl der einzelnen Familie . Ganz klar herausgeschält ist
der Grundsatz , daß die soziale Gemeinschaft ( Gesellschaft )
gebildet ist , geordnet und gepflegt wird für die Aufgabe , dem

einzelnen , der einzelnen Familie ein glückliches Dasein zu

ermöglichen . Die Familie ist das Objekt des Artikels 155 ,
die Familie als Einheit , deren Menge das Bolk bildet .

Der Artikel wendet sich nur gegen das unsoziale private
Eigentum , das gewissermaßen im Gegensatz zum öffentlichen
Wohle gebildet ist und weiterhin gemeinschädlich wirkt . Er
wendet sich gegen das private Eigentum , das als Gel d-

Monopol dem Börsenspiele dient , dessen Schsidlichkeit
darin besteht , daß es nützliche Arbeit unfrei
macht , in die Zinsftlaverei zwingt , brachlegt , für den Arbeiter

unergiebig ist und diesen selbst arbeitsunlustig macht .

Solches Eigentum an Grundbesitz kann nach Absatz 2 des
Artikels 155 von Staats wegen enteignet weroen , wenn es ,
zur Befriedigung des Wohnungsbedürfnisses , zur Förderung
der Siedlung und Urbarmachung oder nur zur Hebung der

Landwirtschaft gebraucht wird . Im selben Sinne wird der

Grundbesitzer „ gegenüber der Gemeinschaft " verpflichtet ,
seinen Grund und Boden wirklich zum Nutzen der Gesellschaft
zu bearbeiten und auszunützen . Leider ist nicht gesagt , welche
Folgen die Pflichtverletzung nach sich ziehen soll . Ganz im

selben Sinne wird auch die Wertsteigerung des Bodens , „ die
ohne eine Arbeits - oder Kapitalsaufwendung auf das Grund -

stück entsteht " , laut Absatz 3 des Artikels der Gesamtheit vor -

behalten , und es werden alle Bodenschätze und alle „ wirt -

schaftlich nutzbaren Naturkräfte " unter die Aufsicht des
Staates gestellt .

Der Artikel 155 enthält das Mittel , ehrliche Arbeit zu
befreien von den öjsentlichen Lasten , die der Boden tragen



muß und tragen kann , wemr in der Absicht des Gesetzgebers
entsprechender praktischer Anwendung der Grundpflichten und

Grundrechte des Artikels , der durch die Allgemeinheit gebildete
Wert des Grund und Bodens in die öffentliche Hand
geführt wird .

Der Artikel 155 ist insbesondere der Masse derer eine

Hoffnung , die unter der Wohnung s - und Boden -

not mit all ihren Folgen zu leiden haben .
Das organisierte private Bodentapital stellt eine

große Macht dar in unserm politischen Leben . Man hüte sich,
diese Macht zu imterschätzen . Es ist nötig , daß alle Volks -

genossen , die an der Erhaltung der bodenreformerischen
Grundrechte des deutschen Volkes in der Verfassung interessiert
find , sich zu geschlossener Abwehr der verfasiungsfeindlichen
Politik des Bodenkapitals zusammenfinden . Gelänge es ,

diesen wichtigen Block aus dem Verfassungswerk herauszu -
brechen , so könnte leicht das ganze Gebäude einstürzen . Es

bestehen Organisationszellen für die einheitliche Zusammen -

fassung der die Verfassung schützenden Volksteile . Diesen
Stellen ist eine große Verantwortung in die Hand gegeben .
Es wäre zu wünschen , daß alle sich der Tragweite dieser
Verantwortlichkeit bewußt wären , und daß diese Verantwort -

lichkeit sie mit einer größeren Tatkraft erfüllte , als sie bisher
an den Tag gelegt worden ist .

Stahlhelm für Hochverrat .
Das Lieblingskind der Reichswehr .

Ueberall wo der „ Stahlhelm " auftaucht , der bekanntlich
— nach Gcßler — im Gegensatz zum „ Reichsbanner " ein „un - -

politischer " Derein ist , darf auch die Reichswehr mitmachen ,

ihre Musik oder sonstige Staffage liefern . Wenn dieses Ge -

bilde der „ Frontsoldaten " bisher noch zuweilen den Schein
des Unpolitischen zu wahren suchte , so hat es am Verfoffungs -
tage endgültig die Blechkappe abgenommen . In seinem amt -

liehen Bundesorgan bekennt es sich laut und freudig zum

Hochverrat gegen die Republik !
Der „Festartikel " zum Verfassungstag trägt schon

den bezeichnenden Titel „ Der Ungeist von Weimar " .

Die Verfassung , der Hindeiiburg , Stresemann , ja sogar Schiele
und Neuhaus bei ihrem Amtsantritt Treue gelobten , wird in

diesem offiziellen Stahlhelmerguß aus das

Widerlichste beschimpft . Sie ist ein „ Mißgeschöpf " , ein

„ Machwerk " , ein „ Kretin " , geschaffen von der ,,in Unehren
gewählten , in Unehren tätig gewesenen , in Unehren
auseinandergegangenen Weimarer Nationalversammlung " .

Um gar keinen Zweifel über Sinn und Zweck dieses

Schimpfartikels aufkommen zu lassen , hebt das amtliche Blatt

des „ Stahlhelms " die Kernsätze des Ganzen in dickem Fett -
druck hervor :

„ Der weg zu Deutschlands Freiheit geht nur über die

Leiche der Weimarer Verfassung . Sein Ausweg ?
Nein ! "

„ Nichts darf in einer deutschen Versasiung zu Worte

kommen , das die leisen Stimmen unserer Volksseele zum

Schweigen bringt oder gar mißachtet . "
„ Der Tag . an dem die deutsche Seele wieder erwacht , ist

der Todestag des Machwerkes von Weimar ! Und

über den Trümmern strahlt die fleghasle Tat des neuen Nalio -

nalismus ! "

Das ist die offenste Kampfansage gegen die Republik und

ihre verfassungsmäßigen Grundlagen . Wenn etwas ähnliches
in einem kommunistischen Blatte gestanden hätte ,
wäre das Reichsinneranimsterium sicher mit sofortigem Der »

b o t eingeschritten .
Was wird es tun , nachdem der „ Stahlhelm " so offen

feine Kolonnen zur Zlbschlachtung des „ Kretins " von Weimar

durch die „ sieghafte Tat des neuen Nationalismus "

auffordert ? Will die Neichsregierung sich die Beschimpfungen
der Verfassung und der Nationalversammlung , des Reichstags

Mittag .
Ton Hermann Schützing « r .

Die Sonne brennt über dem Land . Eine Wolke von Hitze ,
Staub und Schweiß hat sich zwischen das Bois de Mandray und die

Tete de Bchouille geschoben und das langge st reckte Dorf

Mandray dunstet mit seinen kahlen Giebeln und Gartenmauern

im Tal . Ich stapfe in der Sonnenglut die Landstraße entlang , den

Rucksack am Buckel , den Stock in der Hand und betrachte sinnend
die Wiesen , die zwischen Dorf und Berghänge eingebettet liegen .
Man schneidet Gras . Die Schnitter nehmen von Zeit zu Zeit ihre

Sensen hoch , um sie zu „ dengeln " und unterhalten sich dann mit

lautem Geschrei . Hinter ihnen breiten junge Mädel das Gras in

der Sonne aus und würzen sich ihre Arbeit durch Geplauder , das

schrill und hart über die Wiese streift . Dazu stellen sie ihre Rechen

auf und drehen sich mit den langen Stangen hin und her » voll

Lebenslust und Temperament .
Langsam schlendere ich die glühend heiße Straße ins Dorf hin -

ein . Ein großer Bauernhof legt sich breit vor den unteren Ortsteil .

Basse Mandray . Pferde mit dem mächtigen Kummet stehen schweiß -

triefend vor den riesigen Karren : zwei schwarze Doggen gehen bellend

an den kräftig gebauten Tieren hoch . Die Kirchenuhr schlägt Zwölf .
Das Gespräch der Männer ist plötzlich verstummt , und auch das

Geschnatter der Frauen bricht ab . Sie hasten wortlos , die Sensen
und die Rechen am Buckel , auf den großen Bauernhof los und

stürmen in das „ Estaminet " hinein . Mann , Weib und Kind . Erst
vor den gefüllten Schüsieln , an der langen Mittagstafel , läuft das

Gespräch der Alten und das Gekreisch der Kinder wieder an wie ein

Benzinmotor .
Ich habe mich an den Nebentisch gesetzt und betrachte staunend

die feuchtfröhliche Runde , die bei diesem Sonnenbrand bis zum
Säugling herab den französischen Rotwein wie Wasser trinkt .

Da kommen als Nachzügler noch drei alte Knechte zur Türe

herein , hängen ihre Hüte , Stöcke und Sensen an die Wand und

setzen sich mit einem kurzen Gruß zu mir . Mein Nachbar süllt sich
das Glas , führt es auf mich zu :

„ X votre zsnt6 , m( ,N5ieur ! " ( Auf Ihre Gesundheit , mein Herr ! )
Ich danke ihm . Er fragt mich nach dem Zweck meiner Reise .

Ich erwidere , ich habe im Krieg hier zehn Stunden hinter dem

Stroßendamm gelegen und wolle mal nachsehen , was von uns noch
übrig geblieben sei .

Ein Wort zerreißt die Unterhaltung wie mit einem Schlag :
„ia lruerre " . Es ist , wie wenn ein Kanonenschuß in die Stille des

Mittagessens geschlagen hätte , und ein Dutzend Augenpaare starrt
mich entgeistert an . Selbst den Kindern schließt sich wie von selbst
der Mund .

Ich erzähl «, wie ' s damals war , an diesem schrecklichsten Tag des
Bataillons — den Angriff , den Berg hinunter , über die Straße weg ,
in den Wiefengruvd hinein und das bittere Sterben des rechts und

und der ReichsreHierunH gefallen lassen ? Will sse wester

dulden , daß Beamte der Republik dieser militärischen
Organisation des Hochverrats als Mitglieder
oder Führer helfen unH Beistand leisten ? Oder will sie den

Oberreichsanwcrlt anweisen , die Republik in ihrem Bestände
auch gegen den Stahlhelm zu schützen , wie er es gegen Kom -

munisten nie verlernt hat ? _

verbot einer kommunistischen Kunügebung .
Die �olge des ftnüppelgcistes der Roten Frontkämpfer .

Der Bezirksleitung der KPD . Berlin - Brondenburg ist
folgendes Schreiben zugegangen :

„ Hiermit oerbiete ich wegen unmittelbarer Gefahr

für die öffentliche Sicherheit auf Grund des Art . IL- ?

Abs . 2 der Reichsverfassung die in der „ Roten Fahne " Nr . 175 vom

12. August 1S26 bekanntgegebene „ Protestkundgebung gegen den

Polizei - Terror " , welche die Rote Hilfe , der Rote Front -

kämpferbund und die Kommunistische Partei

Deutschlands im 3. Berliner Verwaltungsbezirk für Freitag .

den 13. August 1925 , abends 7/4 Uhr , nach dem Brunnenplatz ein -

berufen haben . Das Verbot umfaßt auch jede andere etwa an

Stelle dieser geplanten Kundgebung unter freiem Himmel .

In Vertretung

gez . : Dr . F r i e d e n s b u r g. "
*

Die „ Rote Fahne " schreibt zu diesem Verbot , man könne

nicht sagen , daß es wie ein Blitz aus heite -
rem Himmel gekommen sei . In der Tat nicht — dies

Verbot war von den Kommunisten gewollt und pro »
v o z i e r t . Es ist die Folge des Wiederauflebens der Offen »
siotätigkeit im Roten Frontkämpferbund unter der Parole :
erobert die Straße .

Wir haben vor einiger Zeit auf das provokatorische Auf -
treten der Roten Frontkämpfer hingewiesen , die zu den

Methoden des Knüppels gegen sozialdemokratische Arbeiter

zurückgekehrt sind . In den von den Roten Frontkämpfern
provozierten Zusammenstößen lag System .

Die Kommunisten brauchten dies Verbot um ihres
inneren Parteistreits willen . Sie wollen ihren Mitgliedern
sagen können : in der Zeit solcher Verbote kein Parteistreit .

Aus solchen Gründen haben sie ein frevelhaftes Spiel
mit der Freiheit der Versammlung aus der Straße getrieben .

Tie Kommunisten bei der Polizei .
Der Polizeipräsident teilt mit :

Heute vormittag fand im Polizeipräsidium bei dem stellvenreten -
den Polizeipräsidenten unter Hinzuziehung der leitenden Herren des
Kommandos der Schutzpolizei und der politischen Polizei eine Be -

sprechung statt , die aus Wunsch einiger Abgeordneter der

Kommunistischen Partei und einiger Vertreter des „ R o t e n F r o n t -

kämpf er bundes " einberufen worden war . Die Vertreter der

kommunistischen Organisation führten ans , daß auch sie das größte
Interesse an der Aufrechterhaltung der Ordnung in den Straßen und

an der Verhütung von allen Zusammenstößen mit der Polizei be -

säßen und trugen Anregungen vor . wie die zunehmende Erregung der

vlassea beruhigt werden könne .
Der stellvertretende Polizeipräsident erwiderte , daß

auch die Polizei das lebhafteste Interesse daran habe , daß es

zu keinen Zusammenstößen komme , daß sie aber für die Ordnung
und Sicherheit des Straßenverkehrs zu sorgen hätte und daher

Belästigungen Dritter und Widersetzlichkeiten unter keinen

Umständen dulden könne . Er gab den dringenden Rat , in der

nächsten Zeit die Demonstrationen erheblich einzuschränken . Rur

dadurch könne die Kommunistische Partei dazu beitragen die Ruhe

wiederherzustellen und die Aufregung zu mildern . Die Polizei
werde wohlwollend und unparteiisch , aber im Falle de » Wider -

standes gegen Gesetze und getroffene Verordnungen auch unerbittlich
vorgehen müssen . Dos für heute ausgesprochene Verbot einer

Protestoersammlung unter freiem Himmel bleibt aufrecht -
erhalten .

links flankierten allzuweit vorgeprellten Bataillons im Dämmerlicht ,
den Sturmangriff auf Basse Mandray und da » Abräumen des

Schlachtfeldes von den Resten der aufgeriebenen Kompagnien in

jener schrecklichen Nacht .
Sie horchen atemlos , die Bauern , die Knechte , die Frauen und

die Kinder , und eine Kirchenstille liegt über dem Estaminet .
Da springt ein alter Bauer hoch : „ Von , ( tiez capitain «, je vous

reconnais , vous avez to ! < mon lit ! " ( „ Sie waren Hauptmann , ich
kenne Sie wieder , Sie haben mein Bett mitgenommen ! " )

Einen Augenblick ist olles wie erstarrt . Plötzlich stürzt e» wie
ein Gießbach über den Alten her : „ Andre , du Narr ! Wie willst
Du nach 12 Iahren den Herrn wiedererkennen ! Und wenn !

Draußen im Friedhof liegen 5009 Soldaten : hätt ' nur ein jeder
nochmal in deiner elenden Klappe geschlafen ! " Der Großbauer ober

geht mit ausgestreckter Hand auf mich zu : „ Nehmen Sie ' s ihm nicht
krumm : der ist nicht richtig im Kopf ! " Und dann : „ Uns steckt der

Krieg noch zu sehr in den Knochen , der schreckliche Kriegll "
Ich stehe wieder auf der heißen Straße . Die Sonne brennt über

mir mit tausend Kerzen und der Krieg verdunstet wie ein Gespenst
im Tal .

»JiSelios " italienische Schicksale .
Nach italienischen Blättermcldungen wird aus Anlaß der be -

vorstehenden 199 . Wiederkehr des Todestages Beethovens in Mal -
land fein „ Fidelio " aufgeführt werden , der damit angeblich zum
erstenmal auf einer italienischen Bühne erscheint . Der Angabe , daß
es fich dabei um eine Erstaufführung handelt , tritt indessen ein
gutunterrichteter Leser in einem Mailänder Blatt mit der Fest -
stellung entgegen , daß im Gegensatz zu den Mitteilungen der Presse
der „ Fidelio " schon einmal , und zwar unter bemerkenswerten Be -
gseitumständcn in Mailand aufgeführt worden ist . Das geschah
am 15. Mai 1883 im dortigen Dal - Berme - Theater . Es handelt sich
dabei freilich um eine Ausführung in deutscher Sprache und mit
deutschen Sängern . Dieser Ausführung war eine lärmende Aus -
einandersetzung vorausgegangen , die auch in der Presse ihren Wider -
klang fand . Angela Neumann hatte , um dem italienischen Publi -
kum die Bekanntschaft mit dem „ Ring des Nibelungen " von Richard
Wagner zu vermitteln , eine Tournee durch Italien veranstaltet . Sie
sollte Venedig , Bologna , Rom und Turin berühren . Um auch dem
mailändischen Publikum Gelegenheit zu geben . Wagner » Tetralogie
kennen zu lernen , hatten die damaligen Impressarii des Dal Lerme -
Theaters mit Neumann verabredet , daß auch Mailand in die
Tournee eingeschlossen wurde . Der Sonderzug mit 259 Personen
traf auch am 13. Mai in Mailand ein . Zu seiner nicht geringen
Ueberraschung wurde Neumann aber auf dem Bahnhof von einem
Gerichtsvollzieher begrüßt , der auf Grund einer vorläufigen gericht -
lichen Verfügung die Instrumente , das Notenmatsriol . die Dekora -
tionen und alles andere Zubehör mit Beschlag belegte . Diese
gerichtliche Verfügung hatte das Bcrlagshaus Lucca als Besitzerin
der Aufführungsrechte der Werte in Italien bewirkt . Nach langem
Hin und Her kam zwischen Neumann und dem Verlagshaus endlich
eine Verständigung zustande , derzujotge Neummm ans die Aujjüh -

Die Kommunisten haben nun eine Versammlung si *
geschlossenen Raum einberufen , die abzuhalten ihnen natürlich

unbenommen bleibt .

Kämpfende rote Frontkämpfer .

Ueber die Zustände in der kommunistischen Partei in

Köln unterrichtet ein Versammlungsbericht der Opposition :

„ Am 23 . Juli sprachen Pfemfert und K a tz im Lberfulllen

Maurischen Saal über die Ziele des Spartakusbundes . Die KPD .

war auf » Tiefste aufgerüttelt . Landtagsabg . Winterich ( KPD . )

suchte olles abzustreiten und ein Rote Hilfe - Setretär die Front -

kämpfer zum Sturm auf die Tribüne zu reizen . Die ver -

führten Frontkämpfer aber stießen auf — Frontkämpfer .
die erwacht waren und für Spartakus standen . Als der Angriff

abgeschlagen war , suchten die Bonzen durch Gebrüll zu spren -

gen . Auch das mißlang . Die erbitterten wirklich „ roten "

Frontkämpfer rissen nunmehr auf der Tribüne

ihr « Abzeichen von der Brust und warfen sie den

Bonzen an den Kopf . KPD. - Mitglieder zerrissen öffentlich

ihr Mitgliedsbuch und warfen es in den Saal . KPD . - Iugend Köln -

Mitte erklärte , geschlossen hinter Katz zu stehen , ebenso zwei Orts -

gruppenvorsitzende der Nachbarschaft . Psemfert hält , vom Gebrüll

u inbraust , Schlußwort . 196 Mitglieder wurden gekauft . "

Man zerfleischt sich untereinander in Radauversammlun -

gen und predigt dann den sozialdemokratischen Arbeitern die

„ Einheitsfront " .

Ehrharüt sammelt .
Rundschreiben an die Schwerindustrie .

Ehrhardt Hot sich, wie das „ B. T. " meldet , nicht ganz
ohne Erfolg mit Rundschreiben an die r h e i n i s ch - w e st s ä -

tische Schwerindustrie gewandt , in denen er dazu aus -

fordert , die Beiträge nicht mehr den Parteien , sondern aus -

schließlich den „ Baterländischen Verbänden " zur De : -

fügung zu stellen , deren Führung er bekanntlich immer mehr an

sich reißt . In den Rundschreiben behauptet Ehrhardt eingesehen
zu haben , daß der Putschismus nicht zum Ziel führe und daß er

deshalb beabsichtige , in Zutunst den parlamentarischen
Weg zu wählen . Dazu bemerkt das „ B. T. " :

Unter den Vertretern , die die Vaterländischen Verbände in
das Parlament entsenden wolle », steht in erster Reihe natürlich
Ehrhardt . Sein Ehrgeiz geht aber nicht dahin , im Reichstoa zu
glänzen , vielmehr will er sich nur die parlamentarisch ?
Immunität sichern , um unter diesem Schutz ungestraft
seinen Zielen nachgehen zu können .

Den rechtsradikalen Partlien wird diese parlamentarische Kon -

kurrenz nicht angenehm sein . Sie haben bisher eifersüchtig darüber

gewacht , daß die „ Vaterländischen Verbände " nicht aktiv in die

Politik eingegriffen und außerhalb der parlamentarischen Arena
blieben . Ehrhardt geht damit den Weg , den auch die völkischen

Organisationen gegongen sind . Es war ein Weg des Zerfalls und
des Abstiegs .

Minister vanderoelde erklärte vor den Brüsseler Sozialisten ,
wenn ein Antrag auf Austritt der Partei aus der Regierung ange -
nommen werde , so lege er sofort sein Abgeordnetenmondat nieder .
das er seit 39 Iahren inne hat . Darauf verschob man die Aostim -
mung um acht Tage .

Die Lehrer im mussoNnischeo Deutsch . Südtirol , die bereits früher
Prüfungen über die Fähigkeit , die italienische Sprache zu lehren ,
oblegen muhten , müssen neue Prüfungen über ihre Kenntnis der
italienischen Literatur ablegen !

Aus Mestvolen wird die Verhaftung von fünf Minderbsits -
deutschen gemeldet . Sie hatt ? n sich an einer Zählung der in Polen
wohnenden Deutschen aus Veranlassung deutscher Sejm - Mitglicter
beteiligt . Das soll ein Verfolgungsgrund sein !

Die Vorgänge in Mexiko interessieren , nach wiederholten
Washingtoner Andeutungen , dort nur , soweit Amerikaner betrosien
werden . Immerhin ist der Botschafter der Union in Mexiko ,
Sheffield , zur Berichterstattung nach Washington gereist .

— — — — nei

rung des „ Ring " verzichtete und statt dessen Beethovens „ Fidelis "
im Dal Verme - Theoter herauskam . Dieser Auffühning folgte dam »
ein Gesangs , und Instrumentalkonzert mit der Ausführung von
Bruchstücken aus Wagners Ring , gegen deren Ausführung im
Rahmen eines Konzerts die Firma Lucca nichts einzuwenden hatte .
Während das Konzert ausverkauft war , blieb dos Theater bei der
Ausführung des „ Fidelio " leer , da das Publikum , dem der „ Ring "
versprochen worden war , für Beethovens Meisterwerk nichts übrig
hatte _

ver wiederausstieg der indianischen Stämme . In Spokan « im
Staate Washington ist dieser Tag « ein indianischer Rationaltongreß
zusammengetreten , zu dem 28 indianische Stämme Vertreter entsandt
hatten . Aus den Beratungen des Kongresses interessiert insbesondere ,
daß die indianische Rosse nach der Bevölkerungszahl in einem raschen
Anstieg begriffen ist . Der Kongreß faßte Beschlüsse gegen ein « weit -
gehender « Vermischung mit der weißen Rasse . So wurden u. a.
auch von einigen Stämmen größere Geldsummen gestiftet zur Er -
richtung einer neuen indianischen Universität und zum Ausbau eines
rein indionffchen Schul - und Erziehungswesens . Außerdem wird
auch eine indianische Bank sowie eine Einkaufsgenossenschaft geplant .

Der tödliche vühnenschuß . Einer der beliebtesten Darsteller des
russischen Künstlertheaters , der Russe A. A. Wyrubow , gastiert in
Gens . Während der Aufführung von Tosstois „ Lebendem Leichnam "
hat er als Darsteller des Fedi Protasow im letzten Akt sich zu er -
schießen . Er setzte den mit unechten Patronen geladenen Revolver
an die Schläfe , drückte ab , stürzte zusammen und blieb regungslos
liegen Eftft als der Vorhang sich schloß, merkten die Kollegen hinter
der Bühne , daß Wyrubow sich nicht rührte . Man eilte auf ihn zu :
er hatte sich mit einer richtigen Kugel die Stirn verletzt . Er wurde
sofort ins Krankenhaus gebracht und verbunden . Die Polizei er -
mittelte . daß ein bisher noch unbekannter Feind ihm statt der un -
echten Patronen eine richtige Kugel in den Revolver gesteckt hatte .
Vom Publikum hat niemand den tragischen Zwischenfall gemerkt .

Vi « valkibühae E. v. hat «In Nein «« Hell berausgeaeben , da « über
ibr « Ziele und ibr Winterprogram berichtet . Da » Hell ist in allen Zahl -
stellen der Volttbübne , wie in ihrer tHeschzstsstell « Linienstrohe 227, uuent »
aeltlich zu haben . Man ersieht au « Ihm, bah die Mitglieder der Voll « bübne
tk. V, im nächsten Jahr auher den Vorstellungen tn den vereinietgenen
Theatern am Bülowplah und am Schifsbauerdomm noch Vorstellungen in
der Staat «over , im Ctaatl . Schauipielhau » am wendarmenmartt , im
Staatl . Schiller - Theater und im Thaiia - Theater erhalten werden .

Haller - Revue . Da « Ensemble der neuen Haller - Revue . An und Au « "
Im Theater Im AdmIralSpalast Hestedt au » folgenden Hauptdarftellern :
Trud « Hesterberg . Alice Hechd . Max Ehrlich , Kurt Iuh , Kurt Lilien und
Paul Morgan . Di « Leitung de « groben Ja >,shmpbonie . Orchefter » liegt in den
Händen de « Kapellmeister « Han « Schindler , die Regie führt Herman Feiner .

Wettbewerb der Dresdener Akademie . Die Akademie der bildenden
Künste in Dresden schreibt zwei Wettbewerb « für in Sachsen lebende oder
slaattangehärig « Künstler au «. Der erste betnfsl Arbeiten der Kleinplastik
au » echtem Material . Zum Ankauf stehen im ganzen l2 000 M. zur Ver¬
tilgung . Bei dem anderen Prri «au «schreiben handelt e« sich um die Au « <
sührung einer Wandmalerei in der Klostertirch « Oschatz AI « Honorar sind
8000 — 12000 M. vorgesehen . Endtermin de « ersten Vettbewerbt ist der
i . Dezember , d«S zweiten der 20. Rooember 1229 .
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Schacht über »Inüuftrkenationalismus " .
Amerika soll Polen nicht borgen .

Vor einigen Tagen gab der Reichsbankpräsident Dr .

Schacht dem deutschameritanischen Journalisten George
Sylvester Viereck ein Interview , das in der Wiener

„ Neuen Freien Presse " und wohl auch in amerikanischen
Zeitungen veröffentlicht worden ist . In dieser Unterredung
klagte Dr . Schacht heftig über den „ industriellen Nationalis »
mus " der nach dem Krieg entstandenen Staaten . Diese seien
bestrebt , sich zu völliger industrieller Unabhängigkeit zu ent -
wickeln und versuchten , hinter hohen Zollmauern Industrien
hochzuzüchten , für die dann doch keine Märkte da seien . Das

sei „ Schornsteingewordener Unfug , Wahnwitz in Stein und

cholz . " Industrieller Größenwahn sei schlimmer als
Militarismus .

Das sind an sich wirtschaftliche Anschauungen , über die

sich reden und auf die sich die Forderung nach einer e u r o »

päischenZollunion begründen läßt . Herr Dr . Schacht
will aber aus etwas ganz anderes hinaus , denn er fährt fort :

Einer unserer Nachbarn versucht , sich eine riesige
elektrische Industrie zu schaffen . Dieser Staat übertrifft sich selbst .
Warum führt er nicht lieber seine Mineralschätze und sein
Petroleum aus ?

Amerika begeht « Inen Fehler , wenn es zur Er -

Haltung solcher Industrien , wo immer sie auch liegen ,
Geld oerleiht . Der amerikanische Geldgeber sollte sich erst
orientieren , ehe er in Mitteleuropa erscheint . Die gesunde Logik von

Angebot und Nachfrage , diese wirtschaftliche Weißheit , sollte olle

amerikanischen Kapitalsanlagen beherrschen . Nicht aber sollten
nationale Eitelkeit , nicht der Wunsch nach Prestige , nicht blühende
Prospekte , nicht die Hoffnung auf unmäßige Gewinne ohne ange -
messene Sicherheiten den Geldgeber bezaubern . Der Geldgeber und
der ihn beratende Bankier sollten ständig eine Wirtschaftskarte von

Europa vor Augen haben . Beide können es sich nicht gestatten , in
kleinen unökonomischen oder politischen Einheiten zu denken . Sie

müssen Mitteleuropa als eine Einheit ansehen .

Der Geldgeber sollte zögern , sein Geld da an -

zulegen , wo es nur zeitweilig sicher ist , wo e« nur
Dividenden unter künstlichen Bedingungen abwerfen kann . Zwischen
einem Produzenten mit hohen Herstellungskosten uud einem Produ
zenten mit niedrigen Herstellungskosten sollte einem schlauen
Geldgeber die . Wahl nicht schwer fallen . In der Regel gilt es

nicht als ein Zeichen gesunden Menschenverstandes , einem Konzern ,
dessen Herstellungskosten unvernünftig hoch sind , Geld zu leihen .
Wenn amerikanische Geldgeber und amerikanische
Bankiers an diese Regel denken , werden sie ihre Kapitalsanlagen
zu schützen wissen und nicht länger mehr Wirtschaftschaos in Europa
vermehren .

Diese Ausführungen haben begreiflicherweise i n P o l e n

unangenehmes Aufsehen erregt . Denn sie verfolgen den

Zweck , die amerikanischen Geldgeber von der Hergabe von
Krediten an Polen abzuhalten . Es ist aber sehr die Frage ,
ob Deutschland damit gedient ist , wenn einem großen Nach
barland die Mittel gesperrt werden , die es zur Sanierung
seiner Finanzen dringend braucht .

In diesem Zusammenhang gewinnen auch die allgemein

nen , theoretischen Ausführungen Schachts ein anderes Gesicht
Sie erscheinen dem Aueland geradezu als Ausdruck eines

deutschen „ Industrienationalismus " , der die Versorgung
der Nachbarländer mit Industrieprodukten als ein deutsches
Monopol betrachtet und diese Länder zur Rolle von Kolonien

herabdrücken will , die Deutschland mit Rohstoffen versorgen ,
um dafür Industrieprodukte zu empfangen . Das Entstehen
solcher Auffasiungen über die Absichten der deutschen Wirt

schaft kann dem deutschen Export nicht nützlich sein . Sachlich
besteht ja auch kein Zweifel daran , daß sich das verwickelte

Problem der internationalen Arbeitsteilung
durch so einfache Rezepte nicht lösen läßt .

Ein Mann von der Stellung Dr . Schachts sollte sich die

außenpolitische Wirkung seiner öffentlichen Aeußerungen
genauer überlegen , als er es in diesem Falle getan hat .

Gistmisthem .
Wie entstände « die Fsalschmeldunge « über Rnstland ?

Wir haben vor einigen Tagen auf sensationelle
Falschmeldungen hingewiesen , die auf dem Umwege
über Warschau von großen Ausständen in Sowjet -
r u ß l a n d zu berichten wußten . Die russische Telegraphen -
Agentur hat die Meldungen als böswillige Erfindung be -

zeichnet . Auch keine der deutschen Vertretungen in Sowjet -
rußland hat nach Verlin irgendeine Meldung über die an -

geblichen Vorgänge weitergeben können . Bleibt die Frage .
wer diese alarmierenden Falschmeldungen erfindet und

wer sie verbreitet .

Dazu erhalten wir heute aus Warschau von unserm
Korrespondenten sehr auffällige Mitteilungen , die das dortige
Regierungsorgan veröffentlicht :

,Lm Zusammenhang mit den Zlngriffen Rußlands gegen

polnische Telegraphenagcnturen ( gemeint ist die Agenceja

Wschodnia ) , die falscher Berichterstattung über Personaländerungen
und Unruhen in Rußland beschuldigt werden , drohtet der

Warschauer Korrespondent Reuters an seine Agentur

folgende Darstellung über den Weg , den diese Gerüchte ge -
nommen haben . Danach soll eine deutsche Agentur In Berlin die be -

treffenden Vachrichten den Filialen zweier polnischer Agenturen
übermittelt haben , die sie daraufhin nach Warschau weitergaben , wo

sie gedruckt wurden . Dann erst gab die deutsch « Agentur die Vach -

richten an die Weltpresse weiter und berief sich hierbei aus die Der -

öjsentlichungen der warschauer Presse . "

In Deutschland hat unseres Wissens nur die „ Tele -
g r a p h e n - U n i o n " , an der bekanntlich Hugenberg
und die Schwerindustrie stark interessiert sind , die

Tartarennachrichten über Rußland verbreitet . Ist die „ Tele -

graphen - Union " mit jener vom Reuter - Korrespondenten er -

wähnten „ Deutschen Agentur " identisch , die die Falschmeldun -
gen polnischen Depeschenbureaus übergab und sie dann erst
als Quelle zitierte ?

Das würde einer ungeheuerlichen politischen Gift -
m i s ch e r e i gleichkommen , bei der man sich fragen müßte ,
wem sie nutzen soll und wer an ihrem Zustandekommen ein

politisches oder wirtschaftliches Interesse hatte . Die „ Tele -

Sraphen-Union"
wird sich zu dem Vorwurf des Reuter -

orrespondenten und des Warschauer Regierungsblattes
äußern müssen , wenn sie Wert darauf legt , daß ihre Metoun -

geo irgendwelches Vertrauen genießen sollen .

Italiens fibeflinien - politik .
Aeusterung an den Völkerbund .

Rom . 13. August . ( WTB . ) In Beantwortung der vom
Dölkerbund übermilteltcn abcssinischen Protestnote gegen den eng -
llfch - italienischen Notenwechsel über Abessinien hat der Unterstaats -
sekretär des Aeuß - ren an den Dölkerbund eine Note gerichtet , in
der ausgeführt wird :

Der Tenor der Note Ras Tafaris an den Völkerbund beweist ,
daß die abessinische Regierung weder den Wortlaut noch den Geist
der Vereinbarung zwischen Italien und England richtig oerstanden
hat .

Dieser Protest hat die italienische Regierung überrascht , denn
seit langer Zeit hatte der italienische Vertreter in Addis Abeba die
abessinische Regierung über die Zwecke der englisch - italienischen
Noten vollkommen aufgeklärt und ihr deutlich zu ver -
stehen gegeben , daß die Noten

nur eine theoretische Einigung zwischen der ilolienischen und der
brilischen Regierung

darstellten , deren Zweck es sei , einige ihrer Interessen Wirtschaft -
l i ch e r Art in Uebreinsttmmung zu bringen , deren praktische ffier -
wirklichung jedoch natürlich von der Entscheidung der Regierung
A b e s s i n i e n s abhänge , dessen wirtschaftlichen und sozialen
Fortschritt sie b e g Ü n st i g t « n.

In Erwiderung auf diese seit dem 19. Juni abgegebenen Er -
klärungen richtete Ras Tafari an den italienischen Gesandten in
Addis Abeba einen Brief , in dem er der italienischen Regierung
für die ihm gemachten Zusicherungen dankte und versicherte , er

habe niemals an den freundschaftlichen Gefühlen Ita -

liens und an seinem Willen , die Unabhängigkeit Abesfiniens
zu achten , gezweifelt .

Die italienische Regierung glaubt , daß weder in dem Wortlaut
noch in dem Geist der erwähnten Noten etwas enthalten ist , was
die abessinische Regierung dazu berechtigte , die Besorgnis auszu -
sprechen , daß die italienische und die britische Regierung vielleicht
die Absicht hätten , schnelle Druckmittel und Zwangs -
maßnahmen gegen Abefsinien anzuwenden . Die freundschaftlichen
und klaren Zusicherungen Abessinien gegenüber hätten genügen
müssen , ihm klar zu machen , wir töncht solche Besorgnisse sind .
Was namentlich die Anerkennung des ausschließlichen Wirtschaft -
lichcn Einflusses Italiens in bestimmten Gegenden Abessiniens durch
die britische Regierung anbelangt , so ist es klar , daß die « nur eine
Verpflichtung zwischen der italienischen und der britischen Regierung
bedeutet , welche jedoch

die Freiheil der Entscheidung der abesfinifchen Regierung

oder die eventuellen Handlungen dritter Parteien nicht binden kann .
Es handelt sich um eine wirtschaftliche Garantie für italienische
Unternehmungen gegenüber britischen Unternehmungen , um auf
diese Weise den Konkurrenzkampf auszuschalten , der
den guten Erfolg der Unternehmungen selbst ausholten und auch für
die Ausbeutung der Hilfsquellen des Landes schädlich werden könnte ,
eine Ausbeutung , an deren Förderung und Unterstützung Abessinien
» mr Interesse haben kann .

»

Diese Beantwortung de » abessinischen HUseruf » ist ja ziemlich
von oben herab gegeben . Die Abesstnier dürsten ihre Erwiderung
nicht schuldig bleiben und im Rat zu Genf wird es sich zeigen , ob

nicht dem britisch - üalienischen Sudanblock Gegner entstehen .

Lohnerhöhung im Ruhrbergbau .
Sie ist notwendig und möglich .

Aus dem Ruhrgebiet wird uns geschrieben :

Im Klagen stehen die deutschen Dergbauunternehmer stets an

erster Stell «. Klagen gehört bei ihnen zum Handwerk . Es bringt

Provit .

Infolge ihrer Klagelieder wurden Ruhrzechen st i l l g « l « g t

Arbeiter und Kleinbeamte auf Grund angeblich „schlechter Wirt -

schastslage " entlassen . Zechenstillegungen aber führen einen

gewaltsamen Umsturz der bestehenden Ortrnung

herbei . Er wird polizeilich nicht oerfolgt , weil das Kapital ihn

vollzieht , das bekanntlich machen kann , was es will , weil nach dessen

Bedürfnissen die Gesetze «ingerichtet werden .

Di « Frag « : „ Ist die Zeche überhaupt rentabel ?

ist für die Dergbauunternehmer nicht entscheidend , sondern : Wa »

ist profitabler ? Die Provitrate darf anderen Zechen gegen
über nicht zurückbleiben . Geschieht es , so wird die Anteiquot « der

Schachtanlag « auf andere Zechen übernommen und so
der Prozentsatz der Dividende gesteigert .

Pi « täglich « Förderung stellt sich ohne Zweifel heut «

höher als im Jahre 1913 . Sie betrug Im Jahre 1913 arbcitstäglich
378 900 Tonnen . Heute wird die Durchschnittsleistung mit 380 000
Tonnen und an manchen Tagen mit 390 000 Tonnen angegeben .

Im Frieden betrug die Belegschaft < 30 000 Mann dem -

gegenüber die Gesamtbelegschaft im Ruhrbergbau heute 3SS 000

Mann stark ist . Mit einer ungefähr IS Proz . geminderten

Belegschaft ist mithin eine gesteigerte Besamtförder -
l e i st u n g erreicht worden . Da » wurde erreicht bei einer Ver »

kürzung der Arbeitszeit um eine halbe Stunde täglich
und einen jährlich bis zu 12 Tagen zu gewährenden Urlaub , den

man im Jahre 1913 auch nicht kannte .

Betrug im Frieden auf einer Schachtanlog « des Ruhrgebietes
die Endleiftung 0,85 Tonnen , so wurde dies « Zeche als die beste
des Ruhrgebietes bezeichnet . Heut « aber find Endleistungen von

1,10 Tomren bis 1,30 Tonnen tägliche Erscheinungen . Im

Kranzwagenladen will keine Zeche der anderen Zeche gegenüber

zurückbleiben . Der Erfolg garantiert bei den Arbessern ein «

größer « Unfallgefahr und für die Unternehmer «in « höher «
Netto - als wie Bruttoförderung .

Nebenarbeiten werden heut « nicht mehr bezahlt .
Alle Arbeiten muß der Hauer im Gedinge verrichten . In der Vor -

triegszeit wurden den Kohlenhauern gezahlt : Für das Einwechseln
eines Stempels im Pfeiler 2S bis SO Pf . , für einen Bockstempel auf
der Streck « 1 Mark , für «in « Streckenzimmerung 3 Mark . Welcher
Gewinn sich nun aus der Nichtbezahlung dieser Arbeiten für den

Bergbauunternehmern ergibt , weiß jeder Bergbaukundige . Auch
wird heut « der Gesteinshauerlohn mit dem Kohlenhauerlohn unter

einem Kapitel verrechnet . Die Folge davon ist , daß der Kohlcnhauer

durchschnittslohn in Wirklichkeit niedriger ist als er erscheint .

Danach läßt sich einschätzen , was von den Klagen der Zechen -

besitzer zu halten ist . Man hat ihnen leider bisher viel zu viel

Glauben geschenkt , mit der Existenz der Arbeiter und den Gemeinden

gespielt .
Lohnerhöhungen können trotz der Klagelieder getragen werden .

Das zu sagen erscheint notwendig .

Zunächst ist der Arbeiter Mensch . Der vernachlSssigt «

Mensch ist das stärkst « Hemmnis jeglicher Produktivitätssteigerung .

Daher neben der Lohnforderung , die Beseitigung der

Ueberarbeit und die Einstellung der erwerbe -

losen Bergarbeiter . Das liegt im Interesse der Gesamt -

Wirtschaft . _

vie englische Negierung als Grakel .

Sie wartet auf ein . . fruchtbringende » Ergebnis " .

London . 13. August . ( TU. ) Premierminister Baldwin hat nach
einer kurzen Besprechung mit dem Kohlenkomitee , an der auch der

Arbeitsminister und der Bergbauminister teilnahmen , die sich noch in

London befinden , in Begleitung seiner Gattin gestern abend London
wieder oerlassen . Zu der gestern von dem Organ der Arbeiterpartei ,
dem „ Daily Herald " , gegebene Erklärung , daß die Regierung

beabsichtige , die Bergarbeiter und die Grubenbesitzer in der nächsten
Woche zur Erörterung der Möglichkeit einer Wiederaufnahme der

Verhandlungen einzuladen , berichtet der parlamentarische Karre -

spondent der . Times " , daß es genüge , zu sagen , daß weder der

Premierminister noch seine Kollegen von einer solchen Absicht wüßten .

Gleichzeitig legten sie aber der Erklärung wegen der darin ent -
haltenen Feststellung große Bedeutung bei , daß unter den Führern
der Arbeiter die Erkenntnis wachse , daß Verhandlungen aufge -
nommen werden müßten . Aber wenn sie erwarteten , daß der

erste Schritt von der Regierung unternommen würde , so bauten sie
auf Sand . Denn es sei tausendmal klar zum Ausdruck gebracht
worden , dass die Regierung nicht beabsichtige , die Parteien zu -

ämmenzubringen , solange nicht beide Seiten ihre Bereitwilligkest
zu Verhandlungen gezeigt hätten und die Möglichkeit eines f r u ch t -

bringenden Ergebnissee vorhanden sei . Man sei sich
darüber klar , daß bis nach der Delegiertenkonferenz am Montag
nichts getan werden könne . Der Premlerminister hat für Mitte

nächster Woche einen neuen Besuch in der Downingstreet vorgesehen »

und , wie verlautet , hat Baldwin noch nicht alle Hoffnungen aufge -
geben , während der Parlamentsserien doch noch nach Aix les Bains

fahren zu können . Alles werde infolgedessen von den Ereignissen in
den nächsten acht oder vierzehn Tagen abhängen .

e-
Wartet Baldwin auf den Zusammenbruch des Streiks , um ein

. fruchtbringendes Ergebnis " zu erzielen ? Er hat im Parlament ein

Gesetz durchpeitschen lassen , das den Zechenbesitzern gestattet , die

Arbeitszeit um eine Stunde zu verlängern . Man könnte also an -

nehmen , daß Baldwin nur das Ergebnis für . fruchtbringend " hält ,
das sein Gesetz wirksam werden läßt .

Neuer Tarif im Textilgrohhandel .
Wie wir bereits am Sonntag mitteilten , war für die Anas -

stellten des Textilgroßhandels am 2(5. Juli ein Schiedsspruch gefällt
worden , der vom Arbeitaeberverband des Großhandels a b g e -

lehnt , von sämtlichen Angestelltenorganisationen aber ange -
nommen worden war . Die Angestelltenorganisationen hatten
daraufhin die Aerbindlichkeitserklärung des Schieds -
spruches beantragt .

In den Verhandlungen vor dem Schlichter am Dienstag erklärt ?
dieser , den Schiedsspruch nicht für verbindlich erklären zu können .
Cr macht « nach stundenlangen Verhandlungen «inen Vergleichsvar -
schlag , der nur in der Frage des Urlaubs und in der Ueberftundcn -
bezahlung von der im Schiedsspruch vorgesehenen Regelung un -
wesentlich abweicht . Dieser Vergleichsvorschlog , für den die Er -
kiäiungssrist auf Mittwoch festgesetzt war . ist angenommen
worden von dem Arbeitgeberoerband des Großhandels , dem Zen -
tralverband der Angestellten und dem Deutschnationalen Handlung ? -
gehilfenoerbond . Abgelehnt hat ihn der Gewerkschaftsbund der An -
gestellten , ober wohl weniger aus sachlichen , als aus agitatorischen
Gründen gegenüber dem ZdA . Der Arbeitgeberverband Hot er -
klärt , daß er sich nunmehr mir mal mit den beiden Angestellten -
organisotioncn , die den Vergleichsvorschlog angenommen haben , als
im Tarisoerhältnis stehend betrachtet . Damit hat sich der GdA . selbst
au » dem Tarisoerhältnis ausgeschifft .

Es ist dem ZdA . außerordentlich schwer gefallen , dem
vergleichsvorschlap zuzustimmen . Bei der sattsam bekannten Ein -
stellung der Arbeitgeber im Großhandel war es aber unter allen
Umständen notwendig , einen tariflosen Zustand zu vermeiden .

( Veneralverfammlung der Schuhmacher .
Die Schuhmacher setzten gestern im Gewerkschaftshau » ihre am

vorigen Mittwoch vertagte Generalversammlung fort . Der Borsitzende
der Berliner Zahlstelle H ö r tz gab einen ausführlichen Bericht vom
letzten Verbandetag in Frankfurt a. M. Er begründete unler an -
derem auch die Notwendigkeit der auf dem Derbandstag be chlossenen
Beitragserhöhungen für die Klasse I aus 20 P ., II auf
40 Pf . III auf 60 Pf . . IV auf 80 Pf . und V auf 90 Pf . , sowie
die Erhebung eines geringen Beitrages von den Erwerbslosen und
die Staffelung der Beiträge nicht , wie bisher , nach dem Verdienst ,
sondern nach dem Altec .

In der Diskussion wurde besonders dieser letzte Beschluß heftig
kritisiert . Höry wies in seinem Schlußwort darauf hin . daß dieser
Beschluß dazu führen werde , auch die Erwerbslosen mehr als bisher
an die Organisaiion zu fesseln . Nach dieser zur Stärkung de »
Kampffonds unbedingl notwendigen Beitragserhöhung werde sich
die Spreu vom Weizen scheiden , man werde sehen , wer bis jetzt
mit ganzem Herzen Gewerkschafter war . In der Abstimmung wurde
der Borschlag der Ortsverwaltung angenommen , für die Er -
werbslosen der Beitragsklassen I bis III einen Wochenbeitrng von
5 Pf . , für die in der Klasse IV bis V einen Beitrag von 10 Pf . pro
Woche zu erheben . Ebenso wurde einstimmig beschlojlen , zu den
vom Verbandstag festgesetzten Beiträgen in der I. Jnasse keinen
Lotalzuschlag , in der II . Klasse - einen Zuschlag von 5 Pf . , in der
III . und IV . Klasse von 10 Pf . und in der V. Klasse von 10 Pf .
zu erheben . Es wurden dann die Mitglieder zur Bszirkskommifsion ,
zur Bezfrkstarifkommiision und die Delegierten zur Plenarversamm -
lung des Ortsausschusses des ADGB . gewählt .

Lehrstellen im HandelSgewerb « .
In Anbetracht der schwierigen , ja man kann sagen trostlosen

Lage auf dem Arbeltsmarkte wird es leider kaum gelingen , alle
jungen Menschen , die zum Oktober die Schulen verlassen , in ge -
eigneten Lehrstellen unterzubringen . Es ist auch falsch , bis zur
Schulentlassung zu warten , um erst dann für den Jungen oder das
Mädchen eine Lehrstelle zu suchen . Die Eltern sollten sich vielmehr
s ch o n i e tz t bemühen , ihre Kinder , die die Schule verlassen , in einer
guten Lehre unterzubringen .

Der Zentraloerband der Angestellten , der auch
Berufsberatung ausübt , vermittelt schon jetzt Lehrstellen
zum Oktober und stellt den Eltern anheim , die Beratung und Lehr -
tellenoermittlung des ZdA . in Anspruch zu nehmen . Die Geschält »-
telle befindet sich Bclle - Alliance - Str . 7/10 , hier erfolgt an s e d e m
Montag und Freitag in der Zeit von 5 bis 7 Uhr
nachmittags die Beratung und Bermittlung . Zeugnisse . Schul -
hefte , selbstgeschriebene Lebensläuse der Kinder sind mitzubringen .

Eltern , sichert euren Kindern , die einen laufmännischen Berus
ergreifen wollen , rechtzeitig Lehrstellen ! Wendet euch sofort an den
Zentraloerband der Angestellten !

Berantwortll » kllr Vollttt : Dr. «att • «»«' ! BlrtlAakt : Art »? S»t «r »»«!
»cwrrlschattibiwksunii : I . Vteiaer - Feuillrton : Dr. I »hn Schli »»«r >: Lokal »

und EonNiae «: is ' Iz Karflädt ; Anzoiorn : »h. » b » ! larnttltfi In «irlln .
Bcria »; Dorwärt «. B«rlaa ffi. m. b. i . . Berlin . Druck: BorwilrtS - BuAdruckeret
und Boiaaeanftalt Baal Sin «er «. i *. , Bert « tiWW , Linde »slrak « S
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Entwickeln - Kopieren
gut und preiswert

Phoio - Spezlalhaus Haller
Kottbufer Damm 98

Sport - Stiefel
Wandentiefel s: Bergsteiger

nur in dem bekannten Spezialgeichlft

tt . Bdhr

Kaffee - und LebciisniUfel - Verfrlelis - ilkfien - GeseUsefiatt

MAX MÜLLER a Co .
Zentrale und Endros - Lader : Müllerstr . I66a - I67 /

Verkauf , stellen : Müllerstr . 107 ✓ Reinickendorfer Str . 14

Brunn enslra�c 117 / Beutels traft « A4 s Gerichistra�c 17S
Feinkost - Abteilung : Müllerstrabe 167

Aus eigener OroB - Rösterei und Kaffee - Verleserei
empfehlen wir unsere tlalich frisch gerösteten

Em- Em- Co - Kaffees :
No. 7 Merngogype . Mlschaog ( feinstes ren - I Oft

irai amerikanisch Hochgewächs p. Pfd M. ' » • OU
H 6 Maragogype * Costarica ■Mischung

( hochfein , auch für den verwöhntesten �KaHeetrinker ) p. Pfd. M.
S Edel » Costarica » Mlachung ( sehr i _

kräftig , säurehaltig ) . . . . p. Pfd. M * .
Sa Indischer Perl ( zur Mocca - Bereilung J —

sehr kränig ) . . . . . . .p. Pf M. * .

4 Guatemala - Mexiko - Mlsdiung
liuin Sfolzl -HitduHflr In Somtj| iliidl p Pld . M.

3 Guatemala • Salvador • Mischung
( kräftig und fein ) . . . . .P P' d M.

2 Guatemala . Campinas » Mischung
( gut und kräftig ) . . . . .p. P' d. M.

1 Santo » » Mischung ( reinschmeckend
p. Ptd . M.

3 . 60
3 . 20
2 . 80
2 . 60

Ausnahme - Angebot #
Jeden Donnerstag und Freitag

Santo « Pari . . . p. Pfd . M. 2 . 80

Santos - Mischung . p. Pfd . M. 2 . 40

Beide Sorten sind kräftig und reinschmeckend
Ein Versuch überzeugt .

Tee
Unsere Mischungen sind aus den edelsten Sorten

lusammengestellt .

«/ «Pfd . «/ «Pfd
Russische Mischung _ Oft _ KK

( grüne Packung ) . . . dU . d J
Souchong • Mischung _ QK _ fif »

( rote Packung ) . . » od » Ud
Ceylon » Mlachung I ft _ Oft

( blaue Packung ! . . . « vU . OW
Ceylon - Orange - Pckoe _ Rft _ QK

(lila Packung ) . . . . .. . » od

' / . Pfd.

1. 05
1. 25
1. 55
1. 85

Kakao
■/ . ptd .

- . 30
- . 40
- . 45
- . 55

GrSha Packung
( gutes deutsches Erzeugnis ) .

Rate Packung »
( holländisches Erzeugnis ) . .

Blaue Packung
( feines holländisches Erzeugnis )

Lila Packung
( exquisites holländ . Erzeugnis )

Ronsnm - Kakao >- »« . -

Haashalt - Kakao ' »«/ . pfd

per Pfd.

- Paketen

Pfd.

- . 60
- . 80
- . 90

1. 10

- . 78

- . 98

KaUce - und LcbeusmUlel - Verlrlebs - JIkflcn - GescnscIiatt

MAX MÜLLER & Co .

Beniner - Elehfriker - BenossensdiaU
Berlin N24 , ElsSsser Str . 86 - 88 1 Filiale Westen , Wilmersdorf
Feraiprecher orden 65 23 u. 65 26 > Landhausslraöe 4. TeL: Pfalzbnrg 9831

iDSSleuanAsrüRnie aad Lader
Uexanderstr . 30 - 40 ( Mexaader - Passaoe ) Tel . : HOnUttaat 540 .

Elektrische Anlagen Jeder Art n . jeden Ilmfanges
zu kulanten Zahlungsbedingungen .

Beleuchtungskörper und Osram - Lampen zu Fabrikpreisen

Rfssnnrlssps wirksam sind dla
Dcsouucrt » Kleinen Anzeigen
In der Gesamt . Aaflage S~ ] 1t ] 0 . t
des Vorwirts und trotzdem IrlSSSS *

Magenbeschwerden
aller Art

auch Sodbrennen , Aufstossen
beseitigt schnell und sicher

Apotheker Schuh ' « Mageeweio
Fordern Sie nur diese Marke in den

Apotheken und Drogerien .
Zu haben in allen Apotheken .

Dortselbst ist auch das bestens empfohlene Mittel gegen Arterienverkalkung
zu habenq sowie alle

VwKV \ /b homöopathischen Mittel .
Weitere Verkaufsstellen weisen nach C. SduntttBer A Co. , Bertla -
WUmersdoii . Bobclsbcrder Strasse 2. - Pfaizaurg 4074 und 3896.

Adolf hoffmann

Episoden und

Zwischenrufe
au » der varlamenis - und

ZMnisterzei ».
Preis 1 Start , Porto 5 Pfennig .

vorrätig
in allen vorwäri » -

Ausgabestellen .

Verlangen Sie nur —
die verhesserte und geräuschlos «

Patent - Ketten - Matratze
Original Bel� - nz

. Gloria * u. . Blastika * 2u j. Garantie I

Patentamtlich geschützt Nr. 876 999.
Für schreist ! Belastung. DehmD irhiltlidL
Nur echt mit dem Stempel „ Kelema "
der Berliner Feder - Matratzen - Fabrlk ,

Berlin 0. 27, BIumenstr . 33

Maiken -

Ziaaretlen
staunend billig I 1 1

2 Pf. o. M. Gold¬
band . 10 . —u 13. 50

Tala , Europa . 15. 40
Fritzl . . . . 2150
Moslem . . . 23 . —
Klaukopf . . 22. 30
Halpbaus . . 28. 50
Saba . . . . 29. 50
Salem u ander .
4-Pf. - Sorten . 28. 20

Juno . . . . 28 . —
Durls , Oriente ! . 27J0
Env. - Bey - Gold 35A0
Preußengold S.
C. , Bscaral u.
a S- Pf . - Sorten 35. 40

Old Port Mohär
auch div. Sorl . 34. 90

Staatsrat . . 33- 90
Fervor , Soloo . 33. 50
Karmitrl , Aoll 33. 50
Alle anderen Preis¬
lagen entsprechend

billig .
Neuerburg , Abdulla

am Lager .

Zigarren
weit unter Fabrlkpr .

Sommer
Neue Schönhauser

Straße vier bis fünf ,
Im Laden .

Genau auf Hans¬
nummer achten !

Versand nur gegen

Hne HlmmelskunJc für ledermaim !

Keine Astronomie im engeren Sinne mit Formeln und

vielen Zahlen , sondern die wichtigsten Grundlagen
unter Berücksichtigung der neueren Forschungen in

formvollendeter , leichtverständlicher Sprache

Dos Webömie
üurcü die Jahrtausende and im Uchte der neueren Physik

von Ernst Mühlbach
184 Seiten aul bestem Kunsldrndcpapier , mit2Tateln und58 Abbil¬

dungen . darunter 20 nach prachtvollen Himmels - Photographien

Geschmackvoll in Halbleinen gebunden
mit Goldprägung des Titels

Preis RM . 5 . —

Zu beziehen durch :

J. H . W. Dietz Nachf . Q . m . d . H. , Lindenstr . 2

sowie durch die Vorwärts - Ausgabestellen
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Explosionskatastrophe bei Ouöapest .
Widerspruchsvolle Nachrichten über Tote und Verletzte .

Wie bei allea mit elementarer Kraft sich auswirkenden Kala -

flrophen hat auch die Explosion des Munitionslagers
auf der Douauinsel Esepel bei Budapest zunächst eine voll -
kommen unübersichtliche Lage geschassen . Die bisher vorliegenden
telegraphischen Bachrichten sind auch nicht geeignet , die Situation zu
klären . Jede Annäherung an die Explosionsslätle ist unmöglich .
Da zwei Pulvermagazine , die bisher noch nicht vom Feuer ersaht
waren , seht auch vom Brand bedroht sind , muh jeden Augenblick
mil neuen Explosionen gerechnet werden . Die Retwngsarbeiten sind
darum sehr erschwert . Ein Ueberblick über den Umfang aer Kala -

strophe wird erst im Lause de » vormittag » zu gewinnen sein . Die

Zahl der Toten und verlehten kann nicht einmal

schätzungsweise angegeben werden , da nicht bekannt ist , wieviel Ar .
beller sich zur Zeit der Explosion in der Fabrik befanden . Jedenfalls
werden alle zur Zeit der Katastrophe in der Fabrzs sich aushaltenden
Arbeiter den Tod gefunden haben . Zn Esepel siiU sämtliche Häuser
eiugeslürzt . Jeder Verkehr in der Ortschaft ist unmöglich . Ange¬
sichts des gewaltigen Umsanges der Katastrophe wirkt es befremdend .
dah ein durch WTV . aus Budapest verbreitete » Telegramm , das
wir der Vollständigkeit halber zum Abdruck bringen , aus Grund der

Untersuchung einer Blililär - und Zioilkommission seststellen will .

dah die Katastrophe kein Todesopfer forderte . Man
wird leider mit einer nicht unerheblichen Anzahl Toter und einer

grohen Zahl Schwer - und Leichtverwundeter rechnen müssen . Die

nächsten Stunden werden die notwendige Klarheit bringen , wir

lassen die letzten telegraphischen Bachrichten folgen :

Wien , l3 . August . ( TU. ) Nach einer Meldung der » Neuen
Freien Presse * aus Budapest sind bis Mitternacht auf der Insel
Esepel 300 Verwundete geborgen worden . SO Schwer »
verletzte sind in die Budapester Hospitäler eingeliefert worden .
Die genaue Zahl der Verwundeten wird sich erst heute seststellen
lassen . Ob Todesfälle zu verzeichnen sind , ist bisher noch nicht fest -
gestellt worden . Ueber die Ursache der Explosion wird be -
richtet , daß ein hölzerner Schrank in Brand geriet und die Flammen
ein Munitionslager erreichten , bevor noch Löschversuche unter¬
nommen werden konnten . Die Menge der in die Luft geflogenen
Erplosivstoffe wird auf 20000 Kilogramm geschätzt . Die
Wirkung der Explosion war verheerend . Die große Fabrik -
? a n t i n e auf der Insel ist zerstört . Da sich dort wahr -
scheinlich zahlreiche Arbeiter aufhielten , wird angenommen , daß
die m e i st e n von ihnen umgekommen sind . Zahlreiche von
der Unglücksstätte entfernt liegenden Häuser mußten wegen
Einsturzgefahr geräumt werden . Die Budapester Hotels
sind mit Flüchtlingen überfüllt . Da bei der Oberstadthauptmann -
schast der Verdacht aufgetaucht ist , daß das Unglück auf einen An -

schlag zurückzuführen ist , wurde für sämtliche Polizeimannschasten
erhöhte Alarmbereitschaft angeordnet . Die Unglücksstätte ist in
weitem Umkreise durch Militär und Polizei abgesperrt .

Budapest , 13. August . ( WTB . ) Durch die Explosion in Esepel
sollen drei Pulvermagazine zerstört sein . Die Zahl der Toten und
Verwundeten ist noch nicht festzustellen . Auch das Spital der Ge -
meinde ist in Mitleidenschaft gezogen und wird geräumt . Da weitere

Explosionen zu befürchten sind , wurde die Insel militärisch
abgesperrt . Wie berichtet wird , sollen bei der Explosion mehrere
Straßenzüg « gänzlich eingestürzt sein Mit Rücksicht auf die große
Zahl der Toten und Verwundeten ist die Dudapester
Rettungsgesellschaft ersucht worden , alle verfügbaren Rettungsmittel
nach der Unglücksstelle zu senden . Ueber den Ausgangspunkt der

Explosion ließ sich bisher seststellen , daß bei einer Maschine in der
Patronenwerkstätte die erste Explosion erfolgte . Die Munitions -
fabrik Esepel ist die einzige , die nach den Bestimmungen des Friedens -
Vertrags von Trignon in Ungarn in Tätigkeit sein darf . Sie steht
unter der Kontrolle der militärischen Ententekommission .

Budapest , 13. August . ( EP . ) Obwohl die in später Nachtstunde
verösfentlichte halbamtliche Mitteilung über die Explo -
sion in derPulversabrik die ersten Berichte als übertrieben bezeich -
nete und feststellte , daß es sich nur um leicht « Verletzungen handle ,
scheint die Katastrophe doch einen riesigen Verlust an Men -
schen und Sachgütern verursacht zu haben . Die Anlagen der

Pulverfabrik bildeten einen ganzen Stadtteil mit Häusern , Schulen ,
Hospital und dehnte sich über 10 Quadratkilometer aus . 16 Pulver -
magazine waren mit Schießpulver geladen . Die Ursache der Explo -
sion ist unaufgeklärt . Man spricht von einer Selbstentzündung . An -
dere Darstellungen behaupten , die Katastrophe sei aus verbreche .
rischen Anschlag zurückzuführen . Die Magazinwache will vor

einigen Wochen verdachtige Leute in der Nähe der Magazine beob -

achtet und ein Arbeiter will kurz vor der Ejjplosion Schüsse gehört
haben , die ein Wachtmann abgab , um seine Kameraden aus ver -

dächtige Personen aufmerksam zu machen .

Budapest , 13. August . ( WTB . ) Nach dem amtlichen Bericht
über die Explosiun auf Esepel gelang es , das Feuer um >410 Uhr
auf seinen Herd ; u beschränken . Es find zahlreiche Verletzungen zu
verzeichnen , die zedoch meist leichterer Natur sind . Ob überhaupt
ein Todesopfer zu beklagen ist , steht gleichfallz noch nicht fest . Das

Unglück ist nicht so groß , wie es im ersten Augenblick erschien .

Budapest . 13. August . ( WTB . ) In der Angelegenheit der

Esepeler Explosion hat sich heute vormittag eine gemischte Militär -
und Zivilkommission an Ort und Stelle begeben , um die Ursachen der

Explosion festzustellen . Die Räumungsorbeiten sind bereits be <

gönnen worden . Neue Explosionen sind im Lauf « der Nacht nicht
erfolgt . Es wurde festgestellt , daß di « Katastrophe kein Todesopfer
forderte .

Das unerstböpfliche Thema .
Vom Wetter zu sprechen ist im allgemeinen die Gewohnheit

von� Leuten , die sich sonst - nichts zu sagen haben . Zwei Bekannte

treffen sich. Nach dem ersten » Wie gehts ? * solgt « das zweite » Sehr
heiß heute — nicht ? * oder » Miserables Wetter jetzt , wie ? * Aber

in diesem wasserreichen , mit großen und kleinen Wolkenbrüchen ge -

segneten Sommer interessiert das Wetterthcma auch ernsthafte Leute .

Die Regenexplosion erfolgt oft in so bizarren Formen , daß der Laie

sich erstaunt fragt , wie das möglich ist . An dem Orte , wo man sich

befindet , strömt eine Wassersülle in dicken Strähnen hinunter , noch -

dem man soeben noch die Sonne und die schön weißleuchtenden
und phantastisch gebildeten Wolken bewundert hat . Kaum hat man

' Zeit , die zum lüften hinausgelegten Betten in Sicherheit zu bringen .
Vor einem strahlt hellblauer Himmel , hinter einem rechts und links

sonnig glänzende Wolken , deren Abstände so klar leuchten , daß man

an südliche Gegenden denken kann . Und zwischen diesen Pracht -

gebilden am Himmel eine Wolke , di « ihr Naß mit brutal wirkender

Schleuderkrast auf uns wirst . Man ist sprachlos , wenn man eine

Stunde später einen Bekannten aufsucht und diesen im Garten mit

der Gießkanne hantierend vorsindet . » Der Boden ist schon wieder

trocken * — belehrt er uns — » wenn es in unserer sandigen Mark

nicht jeden zweiten Tag regnet , muß man gießen *. Zu hause hat

man die armen Musiker bedauert , die in dem »nassen Garten des

Schützenhauses ein Konzert veranstallen und wohl kein « Katze heran -

locken werden * — und wenn man hinkommt , ist der Garten knüppel -

voll und kein Tropfen Regen hat die Tische und Bänke nah gemacht .
Wer außerhalb Berlins wohnt , wird schon oft bemerkt haben , daß

es in Berlin gegossen und gewittert hat , während zwei , drei

Stationen der Lorortbahn entfernt kein Tropfen gefallen ist . Man

sieht , daß das Wetter feine Eigentümlichkeiten auf kleinem Räume

zeigt — daß es daher wohl begreiflich ist , wenn es im Mittelpunkt

so vieler Gespräche steht .

Vle „ Goma- Police� .
Die Versicherungsgeschäfte , die der Syndikus und General -

fekretär des Reichsoerbandes der Deutschen Licht -

spieltheaterbesitzer , Dr . jur . Kurt R e n n e r t , mit Per -

sönlichkeiten der Filmindustrie abgeschlossen hat , beschäftigen immer

noch die Kriminalpolizei . Dr . Rennert stellte , wie wir früher schon
mitteilten , Policen über Lebens - , Unfall - und Schadensoersicherungen
aus , die von der Firma Gardener , Mountain u. Co . Ltd . London

ausgestellt sein sollten . Diese Firma erklärte jedoch , die Behaup -

tung , daß sie ihn mit Abschluß von Versicherungen in Deutschland

beaustragt habe , für unwahr und lehnt jede Verantwortung für
den Schaden , den Dr . Rennert etwa angerichtet habe , entschieden ab .

Auch „ Lloyd - London * erklärte , daß gleichlautende Versicherungs -
Policen bei ihr nicht deponiert seien . Unter diesen Umständen sind
alle Versicherungen ganz wertlos . Andererseits ist sestgestellt .
dah Dr . Rennert einige fällig gewordene Schäden gedeckt hat , dar -
unter einen in höhe von 11 000 M. Die Mittel dazu konnte er
aber den hohen Prämien entnehmen , die bei ihm eingingen . End «
Juni von der Kriminalpolizei zur Rede gestellt , erklärte der General -
sekretär , dah er selbst das Opfer eines Schwindlers geworden sei.
Ein Engländer namens William W r i n g s , den er in seiner
früheren Tätigkeit als Versicherungsagent kennengelernt habe , sei
ihm gegenüber als Generalagent des Lloyd - Konzerns aufgetreten
und habe ihn als Unteragenten der diesem Konzern nahestehenden
Gardener , Mountain u. Co. Company verpflichtet . Weil alle Nach -
sorschungen nach diesem William Wrings erfolglos blieben , so wurde
Dr . Rennert in der Nacht zum 9. Juli festgenommen , nachdem er
einer erneuten Dorladung nicht Folge geleistet hatte . In einem
stundenlangen Verhör blieb er bei seiner Behauptung , daß Wrings
tm Hauptschuldige sei. Er nannte auch mehrere Hotels , in denen
der Engländer gewohnt haben sollte . Auch diese Angaben erwiesen
sich als unrichtig . Der Festgenommene wurde nach dem Verhör
einstweilen wieder auf freien Fuß gesetzt Die seitdem mumter -

brachen fortgesetzten Ermittlungen haben aber auch bis jetzt noch
keine Klärung gebracht . Dr . Rennert wurde gestern noch einmal

eingehend vernommen und blieb auch jetzt bei seinen früheren An -

gaben . . . JDer Engländer Wrings pberust ixg�ingehendster Ermitt » .

lungen kmmer noch nicht gestinden : weder in Berlin noch in ham -
bürg ist eine Spur von ihm entdeckt . Festgestellt ist , daß die
„ G o m a - P o l i c e n * in Berlin angefertigt seift müssen , und zwar
entweder Ende Dezember 1923 oder Ansang Jaftuar 1921 . Die
Druckerei ist aber noch nicht ermittest . Der Drucker hat sich nicht
gemeldet , obwohl ihm nicht geschehen kann , weil er ja ohne Zweifel
in gutem Glauben gehandelt Hot. Wer die Druckerei angeben
kann , erhält eine Belohnung von SO M. Die Policen sind
von der Kriminalpolizei zur Einsichtnahme zwecks Ermittlung der
Druckerei photographiert worden . Die Leute , mit denen Dr . Rennert

Berstcherungen abgeschlossen hat , erklären zum Teil , daß sie sich
nicht geschädigt fühlen . Andere erklären dagegen , daß sie insofern
geschädigt worden seien , als sie nutzlos Prämien bezahlt hätten ,
während sie bei einem etwaigen Unfall oder sonstigen Schaden wegen
der Wertlosigkeit der Policen nichts erhalten hätten .

Auszahlung von Erwerbslosenunterstutzung .
Die Auszahlung der Erwerbslosenunterstützung im Bezirks -

a m t Mitte findet für die Erwerbslosen der Stadtbezirke 1, 2, 3, 4,
5, 6, 7, 8. 9, 10, 129 , 130 , 131 , 132 , 133 , 134 , 135 , 136 , 137 , 138 , 139 ,
140 , 141 , 142 , 143 , 144 , 145 , 146 , 147 , 148 , 152 , 182 , 196 , 197 , 198 ,
200 , 201 , 202 , 203 , 204 , 205 , 206 , 207 , 208 und 210 vom Montag ,
den 16. A u g u st 1926 ab in der Stralauer Straße 42/43 , 2. und
3. Hof , statt . Die vorbezeichneten Bezirke bilden den südlichen und

südöstlichen Teil des Bezirksamts Mitte . Die Abgrenzung verläuft
in der Richtung Brunnenstraße , Rosenthaler Straße , hackescher
Markt , Spree bis zum Kupfergraben , Oberwallstraße , hausvogtei -
platz , Niederwallstraße , Lindenftraße . Die Abfertigung vollzieht
sich in der folgenden Reihenfolge : Montag : Buchstaben A — Gc ;
Dienstag : Buchstaben Gi — Ko ; Mittwoch : Buchstaben
Kr — M; Donnerstag : Buchstaben N — S, St ; Freitag :
Buchstaben Sch , T, U — Z; Sonnabend : Keine Zahlungen
außer Restzahlungen bei Arbeitsaufnahme .

Ei « neuer Aufgabeort für Luftpost .
Vor dem Luftreisebureau der Deutschen Lufthansa A. - G. ,

Mauer st raße 6 1 —6 2, ist von der Oberpostdirektion Berlin ,
dem dringenden Bedürfnis des Publikums Rechnung tragend , ein
gelber Lustpostbriefkasten in Säulenform aufgestellt
worden . Der Kasten wird täglich vierzehnmal geleert .
Die Entleerungszeiten sind in schwarz - und rotgedruckten Zahlen an -
gegeben , und zwar bedeuten die schwarzen Zahlen die gewöhnlichen
Abholungszeiten , während die roten Zahlen die Zeiten angeben ,
zu denen eine besondere Enlleerung erfolgt , bei welcher der Inhalt
direkt zur Poststelle im Tempelhofer Feld gebracht und zu den
planmäßig startenden Flugzeugen abgeferttgt wird .

Trinkwasserbrunnen Im Plänlerwald . Vom Bezirksamt Trep -
tow wird mitgeteilt , daß die vor einiger Zeit beschlossene Auf -
stellung vog drei Trinkwasserbrunnen im Plänter -
wald ausgeführt worden ist . Die Einrichtungen werden dem
Schutz des Publikums empfohlen .

Ein Jahr »viesenhorst *. Die gemeinnützige Siedlungsgenossen -
schaft „ B i ef e n h o r st * , die von der Stadt das 450 Morgen große
Gelände des ehemaligen Flugplatzes Biesdorf - Süd gepachtet hat ,
hatte am Sonntag zur einjährigen Gründungsfeier ein -
geladen . Als Vertreter des Bezirksamts und der Bezirksverfammlung
Lichtenberg waren die Stadträte Köhler , Landschulz und
Thurm , Stadtarzt Dr . L ö w e n st e i n und Bezirksverovdneter
R e h b e r g erschienen , die Gelegenheit hatten , ein Jahr zäher Ge -
nossenschastsarbeit in Augenschein zu nehmen . Mit Gesängen des
Arbeitergesangvereins „ Namenlos * begann die eindrucksvolle
Feier , die von Vorführungen der „ Freien Turnerschaft " umrahmt
wurde . Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand die Bewirtung von
220 Hilfsbedürftigen Schulkindern . Der Vorsitzende des Lorstandes ,
Genosse Mehlig , gab « « wer Festansprache « wen kurzen lieber -

blick über die bisherige Entwicklung und zukünftige Gestaltung der

Siedlung und schloß mit einem begeistert ausgenommenen . Loch *
auf den Siedlungs - und Genossenschastsgedanken . Stadtrat Köhler
übermittelte die Glückwünsche des Bezirksamts Lichtenberg und
dankte für die Michilfe am Bestreben , Not zu lindern . Mit Gesang ,
Tanz Fackelzug und Volksbelustigungen aller Art schloß der erste
Jahrestag der Genossenschaft .

» Volk und Zeil *, unsere illustrierte Wochenschrift , liegt
der heutigen Postauflage bei .

Der TNämierchor weitzeusee bittet unZ mitzuteilen , daß er sein öffrnt -
liches Konzert aus dem Humann » Platz wegen der Störungen durch die
Kavelle des Roten FronttämpferbundeS nicht abgebrochen bat . Der Verein
bestätigt allerdings auss neue , dag er durch daS Dazwischenspielen der
Kommunistenkapelle sehr gestört wurde und dah nicht nur bei den Sänger » ,
sondern auch bei den Zuhörern grohe Empörung darüber herrschte .

Der vorder ei tungeuaterrichl sür die am Sonntag , den 2«. September ,
im Schiller - Theater zu Charlotienburg stattsindendc Jugend -
weihe beginnt am ' Montag , den 16. August , nachmittags 4 Uhr , im
Jugendheim Rofinenstrahe 4. Im Jugendheim findet auherdem jeden
Freitag ( Beginn am 12. d. M. ) von 4 —6 Uhr , sür Schüler und Schülerinnen
vom 10. Lebensjahre an , Unterricht in der Lebenskunde statt .
Derselbe wird erteilt vom Genossen Lehrer Weih . Um regen Zuspruch er -
sucht die » Freie Schulgemetnde Charlottenburg ' .

Bruckeueinsturz in Japan — 60 Tote .

Infolge des Einsturzes einer anläßlich der nächtlichen Mond -

seier dicht besetzten Brücke beiNodschirimalhi in Nordjapan
wurden 60 Personen getötet ; etwa dieselbe Zahl wird ver -

mißt . Infolge der jüngsten heftigen Regenfälle war der Fluß an -

geschwollen , und die schreienden , ringenden Männer , Frauen und
Kinder wurden in der Dunkelheit mitgerissen , bevor es möglich war ,
Hilfe zu leisten . _

Pulverexplosion in Bari .

Der » Messoggero * meldet aus Bari ( Italien ) , daß sich dort in

einer Pulverfabrik eine neue Explosion ereignet habe . Bisher seien
aus den Trümmern sieben Tote und vier Schwerver -
letzte geborgen worden .

Gefihästliche Mitteilungen .
! Minuten für die Durchsicht de, in der heutigen Auegabe erscheinenden

Inserats Serien - Tage der Finna H. Joseph & Sc. , Riukölln , Berliner Str . 51/55
verschaffen enorme wirischauliche Ersparnisse beim Einkaus ! Die Eerien - Tag «

?u Einheitspreisen , die die Firma H. Joseph & Ca. ab Sonnabend , den
4. August d. I . veranstaiiet , zeigen klar und deutlich wieder eine ganz besonder ,

vorteilhaste Einlaus »g»Iigenheit sür alle Schichten der Bevistlerung .

WirtschQst
von der deutschen kupferproöuktion .

Die Bedeutung der K u p s e r g e w i n n u n g in Deutschland
für die Versorgung der Verarbeitungsindustrie ist in der Wirt -

schaftspolitik des Reiches und Preußens längst anerkannt worden .
Der damals zum Otto - Wolff - Konzern gehörende M a n s f e l d -

Konzern war IWfi . witzljchafllrch so herunter , daß der preu -
ßi s che Staat mit�rinem Darlehen vön 0,5 Milliottest Wlark zu
sehr günstigen Bedingungen einspringen mußte , um den zahlreichen
Arbeitern dieses KoyZerns ihre Wirkuyizsstäste zu erhalten . Durch
die Besserung des Metallmarktes im Jahre 1925 war es dem

Unternehmen gelungen , erhebliche Gewinne zu machen . Es ist

jetzt finanziell so stark , daß es doch schon in der Lage ist , eine
neue Bessemer - Anlage herzustellen , die eine wesentliche
Verbilligung der Herstellungskosten bedeutet . Daß
sich das in billigeren Preisen sür Kupfer am deutschen Markt aus -
wirken wird , ist kaum anzunehmen . Mansscld und Aron Hirsch ,
die Handelsfirma des Hirsch - Kupfer - Konzerne sind bekanntlich an
dem jetzt im Werden begriffenen internationalen Kupferhandels -
kartell beteiligt , dessen Endziel die Preisdiktatur ist . Außer -
dem bestehen schon seit längerer Zeit geschäftlich freundschaftliche
Verbindungen zwischen Mansseld und Hirsch - Kupfer , eine Art beut -

scher Kupserkonvention . Diese fordert zollfreie Einfuhr der Kupfer -

erze und hohen Zoll für fertiges Kupfer .
Daß sich die jetzt bestehenden geschästlichen Beziehungen zwischen

Mansseld und Hirsch noch weiter verdichten werden , ist nicht aus -

geschlossen . Schon heute werden die im Mansfelder Gebiet ge -
wonnenen Kupfererze in beschränktem Maße ( denn nur der geringste
Teil eignet sich dazu ) auf den Werken von Hirsch - Kupser zu E l e k -

trolytkupfer verarbeitet . Wenn sich also dem internationalen

Kupferhandelskartell ein deutscher Kupfertrust zugesellt , dann muß
das selbstverständlich zu Preiserhöhungen am Kupfermarkt führen
und das in einem Augenblick , in dem umfangreiche E l e k t r i z i -

fierungsarbeiten für eine Entlastung des Arbeitsmarktes

sorgen sollen . Je mehr Kapital durch die Anschaffung der Roh -
Materialien absorbiert wird , desto weniger bleibt für Löhne in diesen
Industriezweigen übrig . Deshalb wird man die K a r t e l l b e st r e-
b u n g e n dieses neu erstarkten Produktionsgebietes besonders im

Auge behalten müssen .

Eine AEG . - Schnellbahn im Extertal .
Im Verein mit dem Elektrizitätswerk Wesertal und den be -

teiligten Kommunen und Behörden unter Führung der AEG . wird
eine elektrische Ueberlandschnellbahn in das Extertal gebaut werden ,
die die Städte Rinteln und Barntrup verbindet . Es ist dies
die erste elektrische Ueberlandbahn seit Sriegsbeginn . Eine große An¬
zahl von Ausbauplänen des deutschen elektrischen Ueberlandbahnnetzes
wurde bekanntlich durch die Auswirkungen des Krieges und der
Inflation vernichtet .

Größere amerikanische Aufträge für die Bürnberger Spielwaren -
Industrie . Di « bisher erteilten amerikanischen Bestellungen für die
Weihnachtsfaifon bei der gegenwärtig noch stattfindenden Nürnberger
Spielwaren - Ausstellung für die Spielwarenfabriken Mitteldeutsch -
lands betragen , laut „Konjunktur - Korrespondenz *, schon mehr als
1 500 0 00 Dollar ( über 6 Mill . Goldmark ) . In unterrichteten
Kreisen sieht man die AussUllung als guten fitonziellen Erfolg an .

/tos öer Partei .
Sozialistenverfolgung in Muffollnien . Der Sekretär unsere ,

italienischen Bruderpartei , Genosse Emilio Zanerini wird
der Aufforderung zu Verbrechen angeklagt , weil er das M a i -
feiermanifeft der Sozialistischen Arbeiterinter -
nationale oerbreitet habe

Für den Mallcolli - Fond » zur Unterstützung der verfolgten
italienischen Sozialisten hat nun auch die deutsche Sozialdemokratie
in der Tschechoslowakei Ouitttmgsmarken mit dem Bilde Giacomo
Matteotti » herausgegeben .
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Unsere 26 Schaufenster

zelsen einen Ausschnitt

aus der Fülle des

Gebotenen . Hier nur

einise Beispiele :

Die mit größter Gründlichkeit und durch Aus¬

nutzung der vollsten Einkaufskraft unseres

groß . Unternehmens vorbereiteten Serien - Tage

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _bringen in allen Abteilungen unseres Hauses

wirklich sensationell billige Angebote , welche in diesen Preislagen nicht mehr übertroffen werden können

Bei bekannt guten Qualitäten ist im wahren Sinne des Wortes

Jeder Artikel ein „ PREISWUNDER "
. . . . . . .. . . . . . . . . . . .. . . . . . .. .. . . . .
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Blusen Kasaekform , gr .
Farbensortiment . . . StUck
Crfipa marocelne be¬
druckt , ca. 100 cm breit , mo¬
derne Muster . . . . . Mir .
Voll - Volle bedruckt , ca.
100 cm breit , in großer Aus -
wähl . . . . . . . . . Mtr .
Schottenstoffe doppelt -
breit , für Kinderkleider Mtr .
Seidenbatist weiß . ca.
110 cm breit

. . . . . .

Mtr.
Schottenstoffe WolN
imitation . schwere Ware ,
schöne Muster . . . . .Mtr.
Waschseide ( K' Seidemit
Baumwolle ) neueSchotten und
Streifen . . . . . . . . Mtr.
SUdwester für junge Mäd¬
chen . . . . . . . . . Stück
Damenhemd m. Stickerei
oder Hohlsaum

. . . . . . .

Jumper - Untertaille
mit Stickerei . . . . . . . .
1 Mtr . Louisianatuch
130 cm breit , für Bettwäsche ,
baltbare Qualität

. . . . . .

2 weiße Stuben Prell
Handtücher ißfioo . . .
2 Mtr . krüHlges Hem¬
dentuch 80 cm breit . . .
1 Kopfkissen 80/80 cm.
Louisianatuch . . . . . . .

1 Schlafdecke

. . . . .

Markttasche innen und
außen Wachstuch , mit Leder -
riemen • • • • • • • • • • •
Feinfarb . Pantoffeln
Größo 36- - —42 • • • • • • • •

PlquA - Kragen i Stück

Qumml » Hosenträger
mit Lederpatten

. . . . . .

Binder , ralna Saida . .
Oamen - Strilmpfe
schwarz oder farbig , vorzüg¬
liche Qualität . . . . 2 Paar
Damen - Strümpfe
prima Mako . . . . . Paar
Seldentlor u . Seiden¬
griff

. . . . . . . .

Paar

Herren » Socken feine
Farben . . . . . . 8 Paar
t Brett , 1 Hudelrolle ,
1 Relbekeute , 1 Flelsdiklopfer

95 pi

95 pt

95 pt

95 pt

95 pt

95 pt

95 pt

95 pt

95 pt

95 pt

95 p

95 pt

95 pt

95 pt

95 pt

95 pt

95 pt

95 pt

95 pt

95 pt

95 pt

95 pt

95 pt

95 pt

95 pt

SchweiBsocken griffige ab
Ware . . . . . . . .2 Paar WS Pt

1 Sand - Seife - Soda - ab
Halter - Brett . . . . .9s Pt

4 Paar Tassen , Gold - a�
rand Porzellan . . . . . . . « PS rl -

1 SatzSalat - Schüsseln AB
6-teilig , Steingut , bunt . . . « PS Pt

Silberne Ohrringe ,
mit Wachsperlen , modernste AB
Formen . . . . . . .Paar JPS Pt

Modern . Wachsperl¬
ketten nnzerbrechlich , m. Q HJ p,Silberschloß .
Mokka u . TealSffel , ab
Neusilber versilbert , 4 Stück Pt

t Pakete Seifanpulver AB
2 gr. Stücken Kernseife » PS Pt

Kleider aus kariert baumw . Mgs
Kreppst , jugendl . fesche Form . I
Kasack aus karierter Wasch - 498
Kunstseide . . . . . . . . . . I

Popeline , relneWolIe , doppelt M gg
breit , in vielen Farben . . . Mtr . I
Kostümstoffe in engl . Ge- « sgS
schmack , ca. 120 - 130 cm breit Mtr . I

Crfipe marecaino reine
Wolle , aparteNeoheiten,ea . l00cm 493
breit Mtr . I
Waschseid . Krepp ( K' Seide « 93
m. Baumwolle ) neue Muster Mtr. I
Damen - Slrohformen so 93
schwarz —
Hemdhose mit Klöppel - « gs
spitze » . . . . . . . » . . » S
Trügerhemd mit Stickerei « gs
und Motiv . . . . . . . . . . . e
3 Stuben - od . Küchen -
Drcilhandtücher 48/100 cm. ssgs
To. Qualität

. . . . . . . . . .

I
1 KaHeedccke 120/120 . < 093
110/150 . zweiseitig durchgeweht . I
1 Nessel - Bettlaken 4 93
140/190 , ohne Näht

T Bettdecke mit Einsätzen 1 "

1 ütemlne Dernltur 8 teil .
1 Korbmöbel - aarnltur 493
Sitz - u. RUckenkissen m. Wollfüll . I
Herrensteck Manila . Rehr , 4 93
extra stark

. . . . . .. . . .

I

Makefarblgo Herren¬
hemden u . - Hosen gut « 4 93
Qualität , alle Größen . . . Stück I
Normalhemden u . hosen
wollgemischt , verschiedene Quali - 4 93
täten , alle Größen , » , , . Stück I

Damen » Schlupfhöschen
la Kunstseide , verstärkt . Schritt , 493
viele Farben . . . . . . . Stück I

Trikot • Oberhemd keine 4 93
Muster , weiß gebl . , gut » Qualität ■

Herren - Socken b « ntfarbig498

femustert,
hübsche Oesains , 8 Paar I

Kaffeeservice Porzellan , 4 93
für 2 Personen , schön « Dekors . I
3 Bierbecher schwer , reich 4 95
geschliffen . . . . . . . . . . ■

« ISIfiffel BritanU

. . . . .

Küchen - Tischdecken ge - 4 9S
ZCicbDBt • oseneepaaes •

Mitteldecken gez . so cm . - 1*'
Knaben - Ankntfpfblusen 493
In vielen Mustern , bis 6 Jahre . B
Hüfthalter , farbig Jacquard 493

m. Gnmmiteilen und Halter . I

Morgenröcke baumwollene Ags
Kreppstoffe , Qeishaform . . , . SS»

Popeline u . CrOpe Fe » Ags
COnnO , reine Wolle , dppbr . Mtr . A
Kleiderstoffe gestr . u. kar . , Ags
reine Wolle , ca. 100 cm br . Mtr . mm
Halbseid . Damast karvor - A9S
ragende Qual . , neue Mudsr Mtr . 4 -
Nelvetia - Selde groß . Färb - A95
Sortiment . . .. . . . . .Mtr . m
Kunstscid . Crfipon neue A9S
Karos , 90 cm . . . . . . .Mtr . mm
Damen - Nachthemd hals - AOS
frei , mit Stickerei . . . . . . . A
Hemdhose mitKISppelspitze A9S
und Stickerei . . . . . . . . . A
Prlnseürock m. Valencienne - ABS
Spitze
1 TISChlUCh 130/180 cm. ge- ABS
bleichte Makoqualität

. . . . .

A
1 Mator Oobalinstoff ABS
130 cm breit . . . .

. . . . .

A

1 Madras - Oarnltur s tig . 2 * 9

Dam . » u . Herranschirme 2 "
Leder « Hausschuhe für ABS
Dam „ m. Absatz u. Fleck . Gr. 36 42 A
Leder - Niedertreter für ABS
Damen , alle Farben

. . . . . .

A
Pullewer Kunstseide , platt . , ABS

große Farbenwahl . . . Stück A
1 Wendmühle A93

la geschmiedetes Mahlwerk . A
1 Wanne verzinkt , la Quali - ABS

tät , 60 cm

2 «

1 Brotkasten 2Ki1o . lackiert , ABS
la Qualität , schöne Dekors . . A

1 Leiter ABS
5 Stufen . . . . . . . . . .

1 Mülleimer und
1 Kehrschaufel rnsam .

1 SchoSmUhle Holz , ge - ABS
schweift , geschmied . Mahlwerk A

Kleider aus modern . Wasch - ABS
Stoffen , aparte Verarbeitung . . A
Hüfthalter gemusterter Stoff , ABS

mit Gammiteuen und Halter . A
■ cht gold . Armbünder ABS

333 gestempelt

. . . . . . . .

A
■ cht Alpaka - Handtatch . ABS

fein gegliedert , m. gutem Bügel A
Kerbtischdecken ABS

gez. , 100X100 . . . . . . . . A

Kleider aus VollvoUe , aparte ABS
Muster

. . . . . . . . . .

S
CrBpa ramagB reine Wolle , OBS
ea 100 cm breit . . . . .Meter S
Bedruckte Bastseide ABS

Meter S

Crfipe marecalna bedruckt ABS
halbseiden . . . . . . .Meter S
Schwarze Seidan - Hüte
kleidsame Frauenformon mit ABS
Ripsrand garniert

. . . . . . .

S
Hemdhose mit Val . . Spitze ABS
nnd Motiv

. . . . . . . . . . .

S
PrlnzeBrock mit Val . - Spitze ABS
und Motiv

. . . . . . . . . . .

S
Herren - Nachthemd mit ABS
farbiger Borte

. . . . . . . . .

S

1 Meier Inlald - Lüufer 3 "
1 Meter Boucle - LSufar ABS
90 cm breit

. . . .. . . . . .

S
1 Mohair - Kinderwagen - A95
decke

. . . . . . . . . . . .

s
Perkal - Obarhemd heil u. Ags
modegestreift , mit Kragen . . . S
WelBes Oberhemd mit Ags
Piquefalteneins . u. Klappmansch . S
Herren - Hüte med . Formen
und Farben

. . . . . . .

Sandalen für Damen und
Herren , durchgenäht , .
1 Kaffeeservice f. 6 Pars . , ABS
Porzellan , schöne Dekors . . . < 9
Damen - Schirm moderne
Topfform

. . . . . . . . . .

Knaben - Anzug aus festen 4 BS
Stoffen . . . . . .Größe 1— 4 " P
Knaben - Pyjaks gefüttert , 4 BS
mit Annstickerei , . Größe 1— 1 " B

3 "

3M

3M

Münlel a. mod, braun u. grün -
melierten Stoffen , jugendl . Form

Strickjacken für Backf . u.
Kinder , reine Wolle , gr. Auswahl

Blps - Popelin In viel . mod.
Farben , ca. 130 cm breit . Mtr .

CrBpe da Chine
großes Farbensortiment . . Mtr .

Manteljacquard
schwarz , prachtv . Qual . » . Mtr .

CrBpe Marocaln Wolle m.
Seide , großes Farbsortim - . Mir
1 Louisiana - Bettbezug
130/200 cm, ohne Naht

. . . . .

KUnsler - Tischdecke
kochecht , 100/130 cm . . . , .
1 Madras - Oarnltur
80 cm breite Sehais , 3 Mtr . lang
Monteur . Ansug bian . Haus -
tuch , haltbare Qualität . . . .
Knaben - Waschanzug
kleidsame Form , 9— 14 Jahre .
Hcrran - HOIe
moderne Formen und Farben »
Schwarze Damen »
Spangen - Schnürschuhe
R' Chevr , nnd R' Boz . . . . . .
Damen - Taschen
Beutelform . . . . . . . Stück
Tischdecken
gezeichnet , 130 <130 . . . . , .
MorgenrBcke aus guten
Flauschstoffen , farbig bestickt
Kleider aus Wasch - K' Seids o.
Schweizer VollvoUe in neuester
Aufmachung . . . . . . . . . .
Taffet ' Chiffon großes Far¬
bensortiment . . . . . . Meter
1 Bettbezug aus la Bett -
salin . . . . . . . . . . . . .
1 Tafelluch la Halbleinen ,
Jarauard . 130 225

. . . . . . .

1 Diwandecke doppelt ge¬
webt . . . . . . . . . . . . .
Damen - Top - u . Harren¬
schirm Halbseide

. . . . . .

Zephir - Oberhemd prima
Qualität , mit Kragen

. . . . .

.
WelBes Oberhemd mit
Pique - und Batisteinsatz . . . .
Braune Dam . - Spangen -
SChuhe seht Cbevreau mit
amerlkan . od, französisch . Absatz
1 Kaffeesarvice L 12 Per¬
sonen , 15 teilig , schöne Dekors
1 breite engL TOII - Oarnltur
3 teilig mit Volant ,,,,, ,

4 . »
4 "

495

4M

49s

4 . 3

493
493
493

4 . »

4 . 3

4M

433

493

4 . 3

5 "

5M

5 "

5 "

5 "

5M
5 "

595

5 "

5M

5 "

5M

4 Taf . BB - Schokolade
= ä 100 gr . . . . .zusammen

2 Kartens Konfekt
ä 200 nr . . . . .zusammen
1 Pfd . Kakao u . 1 Tafel 0�H lOOjr VollmlleK - Schokolsde zus

5
s
I Filz - Hüte

in modernen Formen und Farben

2 » 5 3M 4 «
c « s x ttJs SA — se

Im

ErlrlscboDäsraom
1 Paar BockwOnt « ■. Mst SOpi
Ananas Bit Sahne . . . . . .43 Pf.
fnichtsslae mllSabns . . . . 43 Pf.

vtnfldeutal «it Sabne . . . . 23 Pf.
Zabnan - Bslsars . . . . . .23 Pt

Erfrlschungs - Qetrünk «las TS Pf.

=

1

■
■

Noch nie dagewesen !
Unsere bekannt billigen Preise nochmals ermäßigt !
tfaUeeKaime Deut , n cm

. . . . . . . . .

90 n

NUdlkni� Delft , 1 Liter

. . . . . . . . . .

90 Pt .

Masdünenlopl Dem . i4cm

. . . . . . . .

99 ? k

Fleisdlfopl mit Deckel , Delft

. . . . . . . .

90 Pf .

Sfleikasseroiie Dem , is cm

. . . . . . .

90 pl
2 MaSJJlSlSCIllöIlIC Delft , 9 und 11 cm , zus . . . 90 Pf .

Brolttörbe Dem

. . . . . . . . . . . . .

90 Pf

Sdimorfoi ) ! 18 cm. , versch . Farben . . . . .90 Pf .

Flsisdllopt Neubl . , 18 cm

. . . . . . . . .

90 Pf .

Wasdibcdfen 34 cm

. . . . . . . . . . .

90 Pf

In Emaille jedes SM

Pfennig

Wanne rund , 36 cm . . . . . . . . . . . .90 Pf .

Eimer 28 cm

. . . . . . . . . . . . . . .

99 Pf

2 KaSSerOllen 12 und 16 cm . zusammen . . . 99 Pf .

Kasiblnentopl weiß , ,6 cm

. . . . . . . .

90 pl

WäSdlSdlfiSSel mit Seifennapf , 32 cm . . . . 90 Pf .

Kaifeekanne weiß , ,3 cm

. . . . . . . . .

90 pl

HIKbkanne iv , Liter

. . . . . . . . . . .

90 pl

2 Nasdilnentöpfe weiß . 10 u 12 cm . . . . 90 pl

KaSSCrOlle Neubl . , ,8 cm . . . . . . . . . . 90 Pf .

KarfoUeieimer weiß

. . . . . . . . . .

90 pl

= = = = = = = = = = = = = Auf alle übrisen Waren 10 % Rabatt !

Walter Michelson £>! : Neukölln , Bergstraße 44 - 45
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